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Spendenaktion
„Der KDNW hilft der Ukraine“

KDNW-Präsident Rainer Katteluhn ruft dazu auf, für die Aktion „Der KDNW 
hilft der Ukraine“ zu spenden. Der KDNW selbst beteiligt sich mit 2.000 
Euro. Spenden sind unter Angabe des Verwendungszweckes auf das KDNW-
Verbandskonto möglich. Dojos können sich außerdem mit Lehrgängen und 
Aktionen unter dem Titel beteiligen. Das geschäftsführende Präsidium wird 

anschließend entscheiden, welche Organisationen 
konkret mit dem gesammelten Geld gefördert wer-
den. Vorschläge dazu sind willkommen. Auf dem 
nächsten Verbandstag wird der Vorstand über den 
den Geldeingang und die Verwendung Rechen-
schaft ablegen.

Fü r me hr De ta i l s  e inFac h D e n  
Qr-co D e m i t  D e m ha n Dy sc a n ne n!

KDNW-Kumite-Sichtung am 24. September 2022
Jahrgänge 2012 bis 2015 sind nach Oberhausen eingeladen

Der KDNW lädt interessierte Sportler:innen der Jahrgänge 2012 bis 2015 
nebst Trainer:innen zur Kumite-Sichtung am 24. September 2022 von 
13.00 bis 16.00 Uhr nach Oberhausen ins Taiko Dojo ein. 

Mitzubringen sind Karate-Anzug, Schützer (so weit vorhanden) und Ge-
tränke. Der Spaß soll im Vordergrund stehen, d.h. spielerisch werden die all-
gemeinen sportlichen Fähigkeiten gesichtet. Ausgewählte Kids werden dann 
vom Scouting-Trainer weiter begleitet und erste Kontakte mit dem Schülerka-
der schließen daran an.

Die Teilnehmerzahl ist auf 35 begrenzt. Eine schriftliche Anmeldung über 
den Verein an die Geschäftsstelle ist erforderlichInfo@kdnw.de)

an me l D u n g:  i n Fo@k D n w.D e

Landesmeisterschaft Jugend, Junior:innen & u21
am 10. September 2022 in Hagen

Ab sofort ist die Anmeldung für die Landesmeisterschaft der Alterklassen 
Jugend, Junior:innen und u21 freigeschaltet! 

Das Turnier findet am 10. September 2022 in Hagen statt. 
au s sc hre ib u n g u n D an me l D u n g: 

h t t p s://b i t.ly/3Qm1Zg F

Titelseite: 
Ob Dan-Verleihung, Ehrung, Wettkampf, Lehr-
gang oder Ferienfreizeit – die KDNW-Karateka 
haben auch in diesem Quartal wieder viel erlebt!
Fotos linke Spalte: USC Duisburg, Hühmer (Team D), Bie-

ligk; Fotos mittlere Spalte: Bardoux, Nitschmann, Schaub; 

Fotos rechte Spalte: Voit, Kraußer (DKV), Niemann



Themenvorschau 
Karate Aktuell  

3/2022:
 

Landesmeisterschaft
Jugend, Junioren, u21

—
WKF Youth League
in Porec (Kroatien)

—
KDNW-Ausbildung 
Trainerassistent:innen

—
Bilder & Berichte
aus unseren Dojos

Lie be Le s er inn en & Le s er !

Wir leben in unruhi-
gen Zeiten: Pandemie, 
Krieg, atomare Bedro-
hung, Klimawandel und 
Inflation sind aktuelle 
und drängende Themen, 
die verunsichern und be-
sorgen, die erschüttern, 

was wir vielleicht stabil glaubten. 
Wie passt Karate in diese neue Normalität? 
Mich persönlich tief beeindruckt haben in 

den letzten Monaten die Begegnungen mit uk-
rainischen Karateka, Wettkämpfer:innen und 
Kampfrichter:innen auf internationalen Turnie-
ren, aber auch Breitensportler:innen hier bei uns 
in Deutschland. Solange es irgendwie möglich ist, 
halten viele von ihnen trotz Krieg am Karate-Trai-
ning fest. Top-Athlet:innen greifen zu Waffe und 
pendeln plötzlich zwischen Front und Wettkampf-
vorbereitung. Für Turniere nehmen Aktive und 
Kampfrichter:innen seit der Unterbrechung großer 
Teile der Infrastruktur extrem lange und zermür-
bende Anreisewege auf sich. Unzählige Geflüchtete 
suchen sich in ihrer neuen Heimat auf Zeit ganz 
selbstverständlich sofort ein Karate-Dojo. In stän-
diger Sorge um die Familie und das Zuhause be-
deutet Karate für sie ein Stück Ablenkung, Alltag 
und nicht zuletzt Hoffnung auf eine bessere, fried-
vollere Zukunft. 

Diesen Menschen zu helfen, ist vielen Karateka 
im KDNW eine Herzensangelegenheit. Der Ver-
band hat daher eine Spendenaktion initiiert, an der  
er sich selbst mit 2.000 Euro beteiligt (siehe linke 
Seite). Auch in den Vereinen ist man aktiv gewor-
den: Vielerorts hat mein ukrainische Karateka ins 
Training aufgenommen, in Paderborn und Nüm-
brecht wurden Spenden gesammelt und Dojoleiter 
Uli Helbig hat sich sogar selbst ans Steuer einer 
Hilfslieferung gesetzt (siehe Seite 31).

Überhaupt waren die KDNW-Vereine wieder 
sehr umtriebig in diesem Quartal (ab Seite 29): Es 
gab z.B. eine Schnitzeljagd, mehrere Lehrgänge 

und ein Schulprojekt. In dieser Ausgabe findet ihr 
auch endlich wieder zwei Lehrgangsausschreibun-
gen aus den Dojos (Seite 34).

Auch die Stilrichtungen waren aktiv: Das Goju-
Ryu meldet die Verleihung des Kyoshi-Titels an 
KDNW-Geschäftsführer Horst Nehm (Seite 24), 
das Koshinkan hat einen neuen Landesstützpunkt 
(Seite 22) und viele Karateka konnten sich über ei-
nen neuen Dan-Grad freuen (ab Seite 25). Unter 
ihnen auch der Bundestrainer a.D. und aktuelle 
Landestrainer Thomas Nitschmann, den Detlef-
Hans Serowy anlässlich der Verleihung des siebten 
Dan zu einem Gespräch getroffen hat (ab Seite 26).

Gastautor Dieter Kießwetter verrät uns in seinem 
neuen Beitrag etwas über die Rolle der Tiere im  
Qigong und im Karate (ab Seite 15).

Warum ein Turnier ohne Medaille manchmal 
trotzdem ein Happy End bedeutet, das erklärt Jana 
Messerschmidt, die für die World Games vorüber-
gehend von ihrem Rücktritt zurückgetreten ist (ab 
Seite 18). 

Darüber hinaus findet ihr in diesem Heft u.a. 
viele weitere Wettkampfnews (Seite 7-14 und 18-
21), und zahlreiche Ehrungen (Seite 6, 22, 30 und 
33). Wir gratulieren außerdem Landestrainerin Su-
sanne Nitschmann zur neuen Trainerlizenz (Seite 
7) und freuen uns über den Urlaubsgruß unserer 
KDNW-Jugend (Seite 6).

Viel Spaß also bei der Lektüre, bleibt gesund, zu-
versichtlich und dem Karate treu!

P.S.: Eure Beiträge und Anzeigen für die nächs-
te Ausgabe könnt ihr mir bis spätestens zum  
30. September 2022 an e.m.altmann@kdnw.de 
schicken!*

eDitorial

 
* Kein Anspruch auf Veröffentlichung. 
Redaktionelle Kürzungen und Ergänzungen vorbehalten.

Mit s port lichen Grüßen

Eva Mona Altmann
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kDnw-VerbanDstag & -JugenDtag 
Harmonische Stimmung und zahlreiche Ehrungen am 22. Mai 2022 in Duisburg

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des KDNW 
herrschte ein harmonisches Miteinander unter den 
Dojoleiter:innen. 

Neben den anderen Tagesordnungspunkten fanden auch Eh-
rungen verdienter Personen und Auszeichnungen mehrerer Dojos 
statt (Bilder von links oben nach rechts unten): KDNW-Präsi-
dent Rainer Katteluhn wurde durch DKV- und KDNW-Vize-
präsident Stefan Krause mit der DKV-Ehrennadel in Platin aus-
gezeichnet. Klaus Kaulen verlieh der KDNW die Ehrenmedaille 

in Gold. Petra Haake aus der KDNW-Geschäftsstelle wurde für 
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum geehrt. In diesem Jahr zeichnete 
der KDNW die Dojos mit dem höchsten Frauenanteil aus: An 
der Spitze steht der PSV Essen, gefolgt vom Budokan Bochum 
und dem USC Duisburg. Das KD Gelsenkirchen-Buer wurde 
anlässlich des 50-jährigen Bestehens vom DKV geehrt und der 1. 
JJJC Dortmund erhielt den KDNW-Ehrenständer zum 60-jäh-
rigen Vereinsjubiläum. Herzlichen Glückwunsch!

Fotos: Altmann

FerienFreiZeit
Beach, Fun & Sun in Spanien 

v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn
Nach zwei Jahren Pause fand die Ferienfreizeit des KDNW  
nun endlich wieder statt. Ganze zehn Tage waren 19 Kara-
teka aus NRW mit dem KDNW-Team in Spanien.

Der Zeltplatz Nautic Almata liegt direkt am Strand und 
bietet den Jugendlichen alle Möglichkeiten, ihre Freizeit zu 
gestalten.

Jugendreferent Dennis Dreimann und sein Stellvertreter 
Michael Bolder haben gemeinsam mit Susanne Nitschmann 
die Aktivitäten geplant und durchgeführt: Auf dem Stand 
Up Paddle ging es in den Sonnenuntergang, bei einer Kajak-
Schnorcheltour wurde das zauberhaften Cadaques erkundet 
und dann gab es da noch die Strand-Olympiade mit 28 Spie-
len über drei Wettkampftage sowie das morgendliche Karate-
Training. 

Ein echtes Erlebnis für die Jugendlichen in der Altersklasse 
zwölf bis 17 Jahren!

Auch im nächsten Jahr veranstaltet der KDNW diese Fe-
rienfreizeit zu Beginn der Ferien. Interessierte können sich 
hierfür  bei der KDNW-Geschäftsstelle frühzeitig Plätze re-
servieren.                   Fotos: Nitschmann
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Gut ein Jahr dauerte die Ausbildung beim Deutschen Olympi-
schen Sportbund zur Nachwuchstrainerin im Leistungssport.

17 A-Trainer:innen aus 15 Sportarten hatten sich deutschland-
weit angemeldet. Alle zwei Monate waren vier Schulungstage an-
gesetzt – viel Input, den Susanne sowohl in das Kader-Training, 
als auch in die KDNW-Trainerausbildung mit einfließen lassen 
wird. 

Herzlichen Glückwunsch!

„geschaFFt!“
Landestrainerin Susanne Nitschmann ist  

DOSB-Nachwuchstrainerin Leistungssport
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europameisterschaFt leistungsklasse
Großes Pech für Shara Hubrich in Gaziantep (Türkei)
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Die Top-Wettkämpfer:innen Europas trafen vom 25. bis 
zum 29. Mai 2022 im türkischen Gaziantep zusammen. 
Mehr als 500 Karateka aus 45 Nationen nahmen teil.

Darunter auch Shara Hubrich. Die amtierende Vizewelt-
meisterin hatte bei den Damen -50 kg die Medaillen fest im 
Blick, aber es kam anders: Im ersten Kampf führte sie mit 
4:0, als sie Redona Gashi (Kosovo) bei einem unbeabsichtigt 
heftigen Kontakt verletzte und deshalb disqualifiziert wurde.

Mit dem Kumite-Team der Damen trat Shara zur Titelver-
teidigung an. Nach einem 2:0-Auftaktsieg gegen Schottland 
hatte die deutsche Equipe gegen Österreich das Nachsehen 
(1:2) – auch hier keine Trostrunde.

Deutschland steht mit einer Silber- und einer Bronzeme-
daille auf Rang zwölf im Medaillenspiegel. 

Aus dem KDNW im DKV-Auftrag vor Ort waren auch 
Bundesassistenztrainer Alexander Heimann und Kampfrich-
terin Eva Mona Altmann, die als Secretary der EKF Referee 
Commission und auf der Tatami in wichtigen Vorrunden- 
und Final-Matches im Einsatz war. 

7
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u8 weiblich
Kata: Maila Talaska (SKC Moers)
-25 kg:  Niema Rabhi (Budokan Bochum)
+25 kg:  Giulia Buchinger (Goju-Ryu Karate Garath)

u10 weiblich
Kata: Iman Elkaiem (Black Lion Shotokan Karate Köln)
-30 kg:  Milada Kozlovska (KD Kempen)
-35 kg:  Safiya Loukili (1. KC Bushido Köln)
+35 kg:  Verena Budzhev (Budokan Bochum)

u12 weiblich
Kata: Ela Karadal (Satori Hilden)
-36 kg:  Ecrin Biyik (Goju-Ryu Karate Garath)
+36 kg:  Jamila Lokaj (Budokan Bochum)

u14 weiblich
Kata: Nada Tahiri (USC Duisburg)
-38 kg:  Loraine Rivera (USC Duisburg)
-44 kg:  Nada Tahiri (USC Duisburg)
-49 kg:  Alexia Tracicaru (1. KC Bushido Köln)
+49 kg:  Alina Heinrich (Goju-Ryu Karate Garath)

Kata-Team weiblich 
u12-u14:  Satori Hilden (Fidensia, Karadal, Karadal)

u8 männlich
Kata: Jasper Bauholzer (SKC Moers)
-25 kg:  Jasper Bauholzer (SKC Moers)
+25 kg:  Noah Saidy (1. KC Bushido Köln)

u10 männlich
Kata: Taym Osman (Karate Do Erkrath)
-30 kg:  Taym Osman (Karate Do Erkrath)
-35 kg:  Mark Vozniuk (1. KC Bushido Köln)
-40 kg:  Miran Jundi (Budokan Bochum)
+40 kg:  Elias Fokken (1. KC Bushido Köln)

u12 männlich
Kata: Jason Richter (Satori Hilden)
-32 kg:  Martin Jundi (Budokan Bochum)
-38 kg:  Illia Liesov (1. KC Bushido Köln)
+38 kg:  Maximilian Martin (Budokan Bochum)

u14 männlich
Kata: Mohamed Elkaiem (Black Lion Shotokan Karate Köln)
-38 kg:  Selman Karabulut (1. KC Bushido Köln)
-44 kg:  Mohammed Abo (Budokan Bochum)
-49 kg:  Leo Vozniuk (1. KC Bushido Köln)
+49 kg:  Keano Jaden Hasse (Karate Dojo Taiko Oberhausen)

Kata-Team männlich
u12-u14:  Karate Akademie Düren (El-Hage, Hasan, Markiefka)

Kata-Team mixed
u8-u10:  Black Lion Köln (Duran, Elkaiem, Lösel)

Landesmeister:innen Kinder und Schüler:innen 2022

Alle Ergebnisse ohne Gewähr.

lm kinDer & schüler:innen
Nachwuchs-Karateka u8 bis u14 gingen in Köln auf die Matte

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 14. Mai 2022 wurde in Köln die Landesmeisterschaft der 
Altersklassen Kinder und Schüler:innen ausgetragen. 

Ausrichtender Verein war der Bushido Köln – das Team um 
Dojoleiter Ralf Vogt, der auch als Chefkampfrichter fungierte, 
leistete hervorragende Arbeit.

Die Gastgeber beschlossen das Turnier außerdem als erfolg-
reichster Verein, gefolgt vom Budokan Bochum auf Rang zwei 
und dem Goju-Ryu Karate Verein Garath auf Rang drei.

erg e b n i s se u n D Foto g a l e r ie :  k a r at e .n rw/ 
Da s -wa r - D i e - l m - k inD e r - sc h u e l e r in ne n -2022/

9



Fo
to

s 
LM

: S
ch

au
b

10



Landesmeister:innen Masterclass

Ü30  WEIBLICH
Kata: Veronika Dohmen (A.R.T. Düsseldorf)
Ü30 MÄNNLICH
Kata: Clemens Glasmacher (Karate Akademie Düren)
Ü35  WEIBLICH
Kata: Sara Steverding (Karate Zanshin Bergisch Gladbach)
+60 kg: Maike Schwanenberg (KC Bushido Bonn)
Ü35  MÄNNLICH
Kata: Patrick Ilic (KD Kempen)
-80 kg: Jafar Thaer (Ju Kengo Köln)
+80 kg: Jochen Krämer (KC Bushido Bonn)
Ü45 WEIBLICH
Kata: Manuela Gerke-Körting (KC Bushido Bonn)
-60 kg:  Birgit Buddendiek (KD Gelsenkirchen-Buer)
+60 kg:  Manuela Gerke-Körting (KC Bushido Bonn)
Ü45 MÄNNLICH
Kata: Denis Krämer (USC Duisburg)
-80 kg:  Martin Matheis (1. Bonn-Beueler SKD)
+80 kg:  Oleg Schumann (Rhein Berg Karate)
Ü55 WEIBLICH
Kata: Frauke Reichard (KC Bushido Bonn)
-60 kg: Frauke Reichard (KC Bushido Bonn)
Ü55 MÄNNLICH
Kata: Dirk Schuhmann (PSV Bochum)
Allkat.: Sandro Barbato (1. JJJC Dortmund)
Ü65 WEIBLICH
Kata: Renate Bracht (Dojo Lemgo-Lippe)
+60 kg: Renate Bracht (Dojo Lemgo-Lippe)
KATA TEAM MIXED
A.R.T. Düsseldorf 

Alle Ergebnisse ohne Gewähr.

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 21. Mai 2022 wurde die Landesmeisterschaft der ü-Klas-
sen in Bedburg-Hau ausgetragen. Die Kata- und Kumite-
Begegnungen fanden auf einer Tatami statt und dauerten von 
10.00 bis 15.00 Uhr. 

Erfolgreichster Verein wurde der KC Bushido Bonn, gefolgt 
von A.R.T. Düsseldorf und PSV Bochum. 

Chefkampfrichter war Landeskampfrichterreferent und Welt-
kampfrichter Uwe Portugall. 

Der ausrichtende Verein Kaiten Bedburg-Hau rund um Bun-
deskampfrichter Dieter Koch sorgte für eine herzliche Atmo-
sphäre. 

Die Wettkampfleitung ruhte in den fachkundigen Händen von 
Martina Schmutzler-Jahn. 

Das Ärzte-Team hatte erfreulich wenig zu tun. 
me hr Foto s u n D erg e b n i s se :

k a r at e .n rw/Da s -wa r - D i e - l m -m a st e rc l a s s -2022/

masterclass
Landesmeisterschaft in Bedburg-Hau

11



v o n S u sa nn e  N i t sc h m a nn 
u n d Ev a Mo n a A l t m a nn
Die Landestrainer Thomas Nitschmann und Susan-
ne Nitschmann waren mit einer kleinen Auswahl von 
KDNW-Sportler:innen nach Zypern gereist, um vom 
29. April bis zum 1. Mai 2022 an der WKF Youth 
League teilzunehmen. Man wollte die letzte Chance 
nutzen, sich für eine EM-Nominierung zu empfehlen.

Zwar blieben die KDNW-Karateka ohne Medail-
len, konnten mit ihren guten Leistungen aber dennoch 
überzeugen: Gleich vier Kumite-Starter:innen aus NRW 
haben sich dort, natürlich auch durch ihre guten Ergeb-
nisse der letzten Monate, für die Teilnahme zur Europa-
meisterschaft der Jugend, Junior:innen und u21 im Juni in 
Prag qualifiziert.

Bereits im Vorfeld stand außerdem in der Kategorie 
Kata u21 Natalie Jürgensmann (SC Taisho Siegburg) fest. 
Bei den Juniorinnen konnte sich Douaa Rabhi (Budokan 
Bochum) in der Klasse -53 kg behaupten sowie Marlene 
Lindstädt (USC Duisburg) in der Klasse -59 kg. In der 
u16 geht Adrian Heinrich (GRK Garath) im Schwerge-
wicht an den Start und Zoe Thiel im Leichtgewicht -47 
kg (Taiko Oberhausen). Einzig der u16 Deutsche Meister 
Kevin Michejlis (KD Kempen) musste in der neuen Al-
tersklasse dem zwei Jahre älteren Nikolei Sekot den Vor-
tritt lassen.

Nicht unerwähnt bleiben soll außerdem der fünfte Platz 
von Mika Mojsovski (Budokan Bochum) in der Kategorie 
u14 -50 kg und die siebten Plätze von Lukas Homann 
(Budokan Bochum) bei der u14 +55 kg sowie Edgar Beirit 
(Budokan Bochum) in der u14 -55 kg.

Das Trainer:innen-Team des KDNW freut sich über 
die starken Leistungsn und die fünf EM-Nominierungen 
und blickt gespannt auf die Leistungen ihrer Schützlinge.

Aus NRW im deutschen Auftrag auf Zypern waren 
auch die beiden internationalen Kampfrichter Uwe Por-
tugall und Eva Mona Altmann, die an den drei langen 
Wettkampftagen auf der Tatami und als Tatami Manager 
Assistants im Einsatz waren.

FünF em-tickets
WKF Youth League in Limassol
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Austrian Open & Eurocup

v o n T i m  Mi l n e r
Der Budokan Bochum reiste gleich zweimal nach Österreich, um mit 
einer kleinen Auswahl von Sportler:innen an dortigen Wettkämpfen 
teilzunehmen.

Am 28. Mai 2022 waren sie im malerischen Zell am See zum Eurocup. 
Sam Altkemper bezwang seine Gegner aus der Slowakei, Italien, Un-

garn und Tschechien und gab dabei keinen einzigen Punkt ab – Platz 
eins! In der offenen Gewichtsklasse holte er außerdem Rang fünf.

Mika Mojsovski schaffte es ebenfalls bis ins Finale, wo ein tschechi-
scher Kontrahent auf ihn wartete, den er schon von der Youth League in 
Zypern kannte. Nach Ablauf der regulären Kampfzeit waren keine Wer-
tungen gefallen. Im Kampfrichterentscheid hatte Mika mit 2:3 denkbar 
knapp das Nachsehen, sicherte sich aber einen tollen zweiten Platz.

Für Douaa Rabhi war der Start ein direkter Test für die anstehende 
Europameisterschaft in Prag. In ihrer Gewichtsklasse fand sie nach einer 
langen Verzögerung nicht zu alter Stärke und konnte leider keine Me-
daille gewinnen. In der offenen Kategorie lief es besser – Bronze!

Anna-Marie Schneider verlor knapp das Halbfinale und später auch 
das kleine Finale – somit blieb ihr der undankbare fünfte Platz.

Cezary Pietrzak konnte sich nach seiner langen Wettkampfpause wie-
der gut präsentieren, aber nicht in die Medaillenvergabe eingreifen. 

Am 25. Juni 2022 fand die Austrian Open in Salzburg statt. Wieder 
konnten die Bochumer Karateka vorne mitmischen: Mika Mojsovski 
holte Gold in seiner Gewichtsklasse und Bronze in der Allkategorie, Sam 
Altkemper sicherte sich Silber, Edgar Beirit Bronze und Lukas Homann 
belegte Rang fünf.
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nachwuchs-europameisterschaFt 
Jugend, Junior:innen & u21 trifft sich zum Showdown in Prag

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Vom 17. bis zum 19. Juni 2022 wurde in 
Prag (Tschechische Republik) die Eu-
ropameisterschaft der Altersklassen 
Jugend, Junior:innen und u21 ausgetra-
gen. Über 1.000 junge Karateka aus fast 
50 Nationen gingen an den Start. 

Unter ihnen befanden sich gleich fünf 
Sportler:innen aus NRW, die für Team 
Deutschland antraten: Natalie Jürgens-
mann (SC Taisho Siegburg) bei den Kata 
Damen u21, Douaa Rabhi (Budokan Bo-
chum) im Kumite Juniorinnen -53 kg, 
Marlene Lindstädt (USC Duisburg) im 

Kumite Juniorinnen -59 kg, Adrian Hein-
rich (GRK Garath) im Kumite Jugend 
männlich +70 kg und Zoe Thiel (Taiko 
Oberhausen) im Kumite Jugend Mädchen 
-47 kg.

Leider kam das Aus für sie alle sehr früh 
in Runde eins – lediglich Marlene Lind-
städt konnte ihren ersten Kampf gewinnen 
und Zoe Thiel gelangte dank Freilos in die 
zweite Runde. 

Team Germany brachte insgesamt ein-
mal Silber und fünfmal Bronze mit zurück 
nach Hause.

Aus dem KDNW im DKV-Auftrag 
in Prag waren außerdem Bundesassis-
tenztrainer Alexander Heimann sowie 
die Kampfrichter Uwe Portugall, der als 
Tatami Manager Assistant und in vielen 
wichtigen Matches im Einsatz war, und 
Eva Mona Altmann, die als Secretary der 
EKF-Kampfrichterkommission eine gan-
ze Woche vor Ort und bereits im Vorfeld 
der Wettkämpfe im Rahmen des Kampf-
richterkurses im Einsatz war.

me hr in Fo s u n D Foto s b e im DkV:
w w w.k a r at e .D e 

Marlene Lindstädt (rot)

Alexander Heimann Adrian Heinrich (blau) Douaa Rabhi (rot)

Uwe Portugall und Eva Mona Altmann Zoe Thiel Natalie Jürgensmann

Die Wettkampfhalle in Prag am Finaltag

Alle Fotos EM: Kraußer, DKV
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bunDesliga
Playoffs ohne KDNW

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Bei der Bundesliga-Rückrunde am 26. 
Juni 2022 ging auch das NRW-Damen-
team wieder an den Start.

Die KG Wettringen/NRW beschloss 
den Turniertag mit 58 Punkten auf Rang 
sieben und verpasste damit die Playoffs, 
die am 1. Oktober 2022 in Elsenfeld aus-
getragen werden.

Bei den Herren hatte NRW kein Team 
ins Rennen geschickt. 
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KDNW-Erfolge in Koblenz 

Schahrzad Mansouri
K a t a-L a n d e s t ra i n e r i n 

„Der Kata-Wettkampf im Round Robin 
ist eine sehr gute Möglichkeit, unabhän-
gig vom Ergebnis alle Wettkampf-Kata 
zu zeigen. Nur so können auch junge 
Nachwuchs-Athlet:innen die viel besagte 
Wettkampferfahrung machen. Für alle 
Kaderathlet:innen war es ein gelungener 
Wettkampf. Mit je einmal Gold und 
Silber und viermal Bronze haben sich 
die Sportler:innen in sehr stark besetzen 
Pools gut durchsetzen können.“

Detlef Tolksdorf
K DN W-L e i s t u ng s s p o r t re fe re n t
„Aus fünf Nationen gingen rund 800 

Karateka im Modus ‚Round Robin‘ (jede:r 
gegen jede:n) an den Start. Für die u14 bis 

u21 in den Disziplinen Kata und Kumi-
te bedeutete dies: Mehr Kämpfe, mehr 
Begegnungen und mehr Erfahrungen 
sammeln auf sehr hohem Niveau. Das 

durch die Landestrainer:innen nach der 
Corona-Zwangspause formierte Landes-

kader konnte einmal mehr mit dem ersten 
Platzes im Medaillenspiegel unterstrei-
chen, dass NRW mit der Nachwuchs-
arbeit weiter auf einem guten Weg ist. 

Herzlichen Glückwunsch!“

Fo
to

s 
R

K
V

 O
pe

n:
 N

it
sc

hm
an

n

u7-u21
Randori in Waltershausen

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Beim u7-u21 Randori in Walters-
hausen konnten einige Karateka aus 
NRW Platzierungen erkämpfen.

Erste Plätze belegten: Altuntas Meh-
lika (Goju-Ryu Karate Verein Garath), 
Maximilian Martin (Budokan Bo-
chum), Milana Schuldeis (Goju-Ryu 
Karate Verein Garath) und Anna-Ma-
rie Schneider (Budokan Bochum). 

Den zweiten Platz holte Cezary 
Pietrzak (Budokon Bochum). 

Fabian Stahlberg (Budokan Bochum) 
erreichte Rang fünf. 

Herzlichen Glückwunsch!
Foto: Milner

hamburg
Bochumer erfolgreich

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Sam Altkemper, Edgar Beirit und 
Lukas Homann gingen bei den 
Hamburg Open an den Start und 
konnten sich auf dem Treppchen 
platzieren. 

Die Routiniers vom Budokan Bo-
chum erkämpften sich im Team den 
zweiten Platz gegen die starke in-
ternationale Konkurrenz. Sam Alt-
kemper war an diesem Tag im Ein-
zel nicht zu schlagen und gewann 
in seiner Gewichtsklasse Gold. Ein 
weiterer toller Erfolg für die jungen 
Bochumer Athleten.           Foto: Milner
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v o n D i e te r  K i e ßw e t te r
Diese finden sich auch in den Kata der 
verschiedenen Karatestile wieder; teil-
weise stellen sie auch deren Embleme 
dar: Im Yuishinkan-Goju-Ryu ist das 
der Drachen mit seinen eher kurzen run-
den, im Shotokan der Tiger mit seinen 
eher langen geraden Bewegungen. 

Im Folgenden werden die Charakteristi-
ka der fünf Tiere der Kampfkünste vorge-
stellt und anschließend mit dem Spiel der 
fünf Tiere des Qigong verglichen.

Dr ache

Der Drache (chin.: Long) ist dem 
Himmel zugeordnet und damit auch das 
höchste Tier. Er verfügt über die meis-
ten Waffen, kann schlagen, treten, bei-
ßen, mit dem Schwanz schlagen, laufen, 
schwimmen, fliegen und sogar Feuer spu-
cken. Der Drache ist fester Bestandteil der 
chinesischen Kultur; er war Symbol des 
Kaisers und ist auch heute noch z.B. beim 
Drachentanz oder Drachenbootrennen zu 
finden.

Schlange

Die Schlange (chin.: She) ist die klei-
ne Schwester des Drachens, verfügt aber 

Qigong

& Das spiel 
Der FünF tiere

nicht über seine Kraft und sein Waffenar-
senal. Dafür ist sie als Würge- oder Gift-
schlange schnell und wendig, kann Griffe 
zum Hals und andere Körperteile anset-
zen sowie blitzschnelle Fingerstiche (Nu-
kite) und Fußstiche (Tsumasaki) zu emp-
findlichen Körperteilen wie Augen, Hals, 
Unterleib und Innenschenkel ausführen. 
Schlangen sind ein wichtiges Motiv in der 
chinesischen Mythologie.

leoparD

Der (Schnee-)Leopard (chin.: Xuebao) 
ist der kleine Bruder des Tigers. Er ist 
schwächer, aber schneller als der Tiger 
und verfügt über eine große Sprungkraft. 
Da er keine große Durchschlagskraft hat, 
greift er nicht frontal an, sondern sucht 
Lücken in der Verteidigung des Gegners 
und schlägt dann blitzschnell mit einer 
Serie von Techniken zu.

Tiger

Der Tiger (chin.: Hu) ist der Erde zu-
geordnet; er verfügt über Mut und Kraft. 
Mit großer Wildheit greift er seinen Geg-
ner und seine Beute frontal an. Mit seinen 
Krallen und Zähnen kann er feste zugrei-

fen und die Beute reißen. Aufgrund sei-
ner Stärke werden leider auch heute noch 
allen Körperteilen heilende und kräfti-
gende Wirkungen zugeschrieben, so dass 
sich durch Wilderei horrende Summen auf 
dem Schwarzmarkt erzielen lassen.

Kr anich

Der Kranich (chin.: He) ist uns aus vie-
len Kata bekannt. Mit den Flügeln kann 
er schlagen, mit den Beinen treten und 
mit dem Schnabel (Kranichkopffaust) 
wirkungsvolle Hiebe austeilen. Wir ken-
nen auch seine geflügelte Verwandtschaft: 
z.B. den Adler mit Washide und den 
Specht mit Nukite in der Gojushiho sowie 
die Schwalbe, der im Shotokan eine ganze 
Kata (Empi) gewidmet ist.

BoDDiDharma: 
FünF Tiere miT K ampFKr aFT

Durch die Beobachtung der gesamten 
Tierwelt wurden im Laufe der Jahrtau-
sende effektive Kampftechniken entwi-
ckelt. Aufgrund ihrer Kampfkraft wählte 
der legendäre Bodhidarma fünf Tiere aus. 
Die Fünf ist eine Glückszahl und spielt 
eine wichtige Rolle in der chinesischen 

Viele Karateka haben schon auf Lehrgängen von Fritz Nöpel, Martin Nienhaus und anderen 
von den Tieren in den Kampfkünsten gehört. Der legendäre indische Mönche Bodhidarma 
(jap.: Daruma) soll Anfang des 6. Jahrhunderts u.a. den Shaolin-Kampfstil und auch die fünf 
Tierstile (chin.: Wuquan) Drache, Schlange, Leopard, Tiger und Kranich entwickelt haben. 
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Kosmologie und Philosophie. Es gibt 
z.B. fünf Himmelsrichtungen (Norden, 
Süden, Osten, Westen und die Mitte), 
fünf Wandlungsphasen (Feuer, Erde, Me-
tall, Wasser und Holz) und fünf Segens-
wünsche (Reichtum, Wohlstand, Glück, 
Glückseligkeit und Langlebigkeit).

hua Tuo:  
DaS Spiel Der FünF Tiere

Der Wunsch, lange zu leben, ist in 
allen Kulturen bekannt. Schon um  
2600 v. Chr. soll Huangdi, der legendäre 
„Gelbe Kaiser“, alle Erkenntnisse zur Ge-
sunderhaltung, Krankheit und Heilung in 
einem Buch zusammengetragen haben, 
das als Quelle der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin (TCM) gilt. Schon damals 
und auch heute fordert die TCM: Vorbeu-
gen ist besser als Heilen! Hua Tuo († 220), 
ein berühmter chinesischer Arzt zur Zeit 
der Östlichen Han-Dynastie, war einer 
der Ersten, der körperliche Übungen als 
Heilmethode vorschlug. Durch die Beob-
achtung der Ganzkörperbewegungen von 
Kranich, Tiger, Bär, Affe und Hirsch schuf 
er das Bewegungssystem „Spiel der fünf 

Tiere“ (chin.: Wu Qin Xi), wobei mal als 
Übende:r nicht zum Tier werden, sondern 
dieses imitieren soll. Die Übungen sollen 
locker, entspannt, rund und ruhig sein, die 
Atmung soll von einer natürlichen in eine 
tiefe und ruhige Bauchatmung übergehen. 
Alle Übungen beginnen und enden in ei-
ner entspannten Grundhaltung.

Kr anich: 
ruhig & gelaSSen

Der Kranich ist Symbol für Ruhe und 
Gelassenheit; er ist kühn, langlebig und 
weise. Seine Übungen dienen hauptsäch-
lich der Zirkulation von Blut und Qi. 

Tiger: 
Kr äFTig & geSchmeiDig

Der Tiger ist nicht nur kraftvoll, son-
dern auch geschmeidig. Seine Augen 
leuchten, wenn er die Beute im Visier hat, 
und die Kraft ist in den Pranken. Innen 
Yin und außen Yang. Die Übungen sind 
für die Beweglichkeit in Wirbelsäule, 
Taille und Hüfte.

Bär:  
unBezwingBar

Der Bär (chin.: Xiong) gilt als unbe-
zwingbar. Massig gebaut, ist er nicht 
schnell, aber voller innerer Kraft. Innen 
Yang und außen Yin. Im Karate finden 
wir die Bärenhand (jap.: Kumade) in vie-
len Kata. Die Übungen des „Spiels“ sind 
gut für Oberbauch, Leber und Milz sowie 
für die Muskulatur im Hüftbereich.

aFFe:  
inTelligenT & gewanDT

Der Affe (chin.: Hou) ist aufmerksam, 
intelligent und gewandt. Er kann gut klet-
tern und springen, auf zwei Beinen laufen, 
mit seinen Klauen greifen und Früchte 
pflücken. Beim Üben soll man die leichten 
und schnellen Bewegungen, die für Au-
gen, Hals und die Durchblutung des Ge-

hirns gut sind, nachahmen. Doch auch als 
Kämpfer ist der Affe nicht zu verachten. 
Im Affenstil (chin.: Houquan) des Wushu 
werden Sprünge, Salti und Ausweichbe-
wegungen aus teilweise tiefen Stellungen 
heraus geübt, was die Flexibilität und Dy-
namik des ganzen Körpers fördert. Und 
gerne wird mit den Händen in Weichteile 
gegriffen und rotierend gepflückt! Auch 
im Karate finden wir das Greifen (jap.: 
Tsukame) in zahlreichen Kata.

hirSch:  
wachSam & Schnell

Der Hirsch (chin.: Lu) ist ein Fluchttier. 
Er kann lange wachsam stillstehen, um 
sich dann plötzlich auch aus der Drehung 
heraus schnell zu bewegen. Die sanften 
öffnenden Übungen fördern die Brust-, 
Schulter- und Rückenmuskulatur. Zwar 
gilt der Hirsch als gutartig, doch kann er 
sich mit Tritten und seinem Gehörn effek-
tiv zur Wehr setzen. In Ermangelung von 
metallenen Waffen wurden im alten Chi-
na auch Geweihe zum Kämpfen genutzt. 
In der Inneren Kampfkunst Baguazhang 
gibt es ein Waffenpaar, das wegen sei-
ner Form als Mandarinenten oder auch 
Geweihmesser bezeichnet wird. Seine 
Handhabung ähnelt u.a. dem Yama-Uke 
und Yama-Tsuki des Karate. Vielleicht 
stand bei einigen Techniken in den Kata 
Jitte und Bassai Dai nicht der Berg (jap.: 
Yama), sondern der Hirsch mit seinem 
Geweih Pate!

Wer mehr zum „Spiel der fünf Tiere“ 
(Wu Qin Xi) erfahren möchte, kann dies 
im Internet tun, wo sich verschiedene Be-
wegungsmuster finden lassen, die sich im 
Laufe der Jahre entwickelt haben. Ge-
meinsam ist aber allen, dass sie der Ge-
sunderhaltung dienen.
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Entspannte Grundhaltung Kranich Tiger

Hirsch Hirsch Hirsch

Bär Affe Affe
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Shara Hubrich
K u m i te  D a m e n -5 0 k g

„Die World Games und 
der Weg dorthin werden 
mir immer positiv im Ge-
dächtnis bleiben. Es war 
eine unglaublich schöne Er-
fahrung, an die ich immer 
gerne zurückdenken werde. 
Ich bin dankbar, dass ich das 
mit Menschen erleben durf-
te, die ich im Laufe meiner 
Karate-Karriere tief ins Herz 
geschlossen habe. Außerdem 
freut es mich sehr, dass ich 
ein letztes Mal mit meiner 
Teamkollegin und Freundin 
Jana Messerschmidt Sei-
te an Seite kämpfen durfte 
und wir nun einen schönen 
Abschluss ihrer beeindru-
ckenden Karriere gefunden 
haben. Sie wird immer ein 
Vorbild für mich bleiben. 
Sowohl menschlich als auch 
sportlich hat sie mir viel 
gegeben. Ich bin stolz dar-
auf, dass ich einen Teil ihrer 
Karriere hautnah miterleben 
durfte.

Es macht mich traurig, 
dass wir diese Erfahrung 
nicht mit einer Medaille krö-
nen konnten. Doch Erfah-
rung kommt nicht nur durch 
Erfolg. Auch Erlebnisse wie 
diese sind prägend für mei-
nen Sport. Obwohl ich mein 
Ziel auf den World Games 
2022 nicht erreichen konn-
te, bin ich dennoch glücklich 
und weiß die Erfahrung zu 
schätzen. Es fühlte sich gut 
an, auf der Tatami zu ste-
hen und zu kämpfen. Ich 
bin dankbar für all die Men-
schen, die hinter mir stehen 
und mich unterstützen. Das 
ist ein unbeschreibliches Ge-
fühl. Wir sehen uns!“

Jana Messerschmidt
K u m i te  D a m e n -55 k g

„Seid ihr bereit für eine total verrückte Geschichte? Die Geschichte über meinen 
‚letzten Tanz‘ bei den World Games in Birmingham.

Nachdem ich letztes Jahr die Olympiaqualifikation knapp verpasst hatte, beendete 
ich nach 20 Jahren im deutschen Nationalteam meine Karate-Karriere. Mein Herz war 
gebrochen und deshalb änderte ich von jetzt auf gleich mein Leben. Ich begann, Vollzeit 
zu arbeiten und fing viele neue Sachen an (z.B. Schlagzeugspielen). 

Dann, am 7. Juli 2022, bekam ich einen Telefonanruf vom Deutschen Karate Ver-
band, ich war  von der WKF für die World Games nachnominiert worden, bei denen 
nur die acht besten Karateka der Welt antreten. Ich konnte kaum glauben, dass ich, 
mehr als 13 Monate nach meinem Rücktritt vom Leistungssport, immer noch genü-
gend Ranking-Punkte dafür hatte. Was für eine Ehre! Was für ein Gefühl!  Schätze, 
ich muss wohl in den letzten Jahren recht gut gewesen sein...

Zwei meiner liebsten Teamkameradinnen waren bereits unterwegs zu den World 
Games. Nun hatte ich die Chance, noch einmal mit ihnen zusammen auf Reisen zu 
gehen. Das machte mich so glücklich, weil diese Mädels so viel mehr für mich sind... 
über die Jahre sind wir Freundinnen geworden! 

Aber das Wichtigste für mich war, meinen Bruder Noah Bitsch bei meinem letzten 
Kampf als Coach an meiner Seite zu haben. Meinen letzten Tanz wollte ich mit jeman-
dem machen, dem ich zu 100% vertraue, der an mich glaubt wie kein anderer, der meine 
Gefühle besser versteht als jeder sonst... jemandem, den ich liebe – mit meinem großen 
Bruder. Zusammen haben wir diesen Weg vor 32 Jahren begonnen und hatten nun die 
Gelegenheit, ihn auch zusammen zu beenden. Also rief ich ihn sofort an und er setzte 
alles in Bewegung, um mich zu begleiten. Er sagte mir, dass dieser Weg mein Glück-
lichsein und meine Liebe fürs Karate zurückbringen könne.

Da wurde mir klar, dass ich die Gelegenheit bekam, meine Freiheit zu finden und 
noch einmal ganz ohne Druck und ohne Ewartungen zu kämpfen – nur für mich! Und 
trat ich die Reise an – über ein Jahr nach meinem letzten Karate-Training, aber mit dem 
besten Team an meiner Seite. Ich hatte so viel Spaß drüben in „Sweet Home Alabama“ 
mit Noah, Shara, Johanna, Jasmin und Ini.

Noah war die ganze Zeit über an meiner Seite und kümmerte sich um alles! Er war 
so motivierend und verschaffte mir das richtige Mindset für meinen letzten Tanz. Wir 
mussten realistisch an die Sache herangehen: Eine Woche Training würde nicht reichen, 
um meinen Körper in Topform zu bringen, um gegen die sieben besten Athletinnen der 
Welt zu bestehen. Aber mein Geist war perfekt vorbereitet und Noah absolvierte ein 
paar perfekte Trainingseinheiten mit mir, so dass mein Kizami- und mein Gyaku-Zuki 
wieder so waren wie vor einem Jahr.

Ich habe es nicht ins Halbfinale geschafft, aber den letzten Vorrundenkampf gewon-
nen, den letzten Kampf meines Lebens, mit 6:0, ich bin Fünfte geworden. Was für ein 
Gefühl! Mein letzter Punkt war, wie der erste vor 30 Jahren, ein Angriff mit Gyaku-
Zuki! Noah hat mich vom Mattenrand angefeuert als würde ich die WM gewinnen 
– und so hat es sich für mich auch angefühlt. Auch meine Teamkameradinnen auf der 
Tribüne haben laut gejubelt, weil sie eben wussten, was es für mich bedeutete! Mit Freu-
dentränen in den Augen bin ich nach dem Kampf in Noahs Arme gerannt!

In den Nachrichten hieß es, ich hätte mein Comeback gestartert, aber das war kein 
Comeback – es war nur ein Happy End statt Traurigkeit.

An alle jungen Athletinnen und Athleten da draußen: Verliert den Glauben nicht – 
das Ende ist immer gut und wenn es nicht gut ist, dann ist es noch nicht das Ende!

Danke an alle Menschen, die es mir ermöglicht haben, mit nur einer Woche Vorbe-
reitung zu kämpfen! Besonderer Dank an Noah, du bist der beste große Bruder, Mia, 
ich bin stolz, deine Schwester zu sein, meinen Ehemann, der alles tat, damit ich zu den 
World Games fahren konnte und mich immer unterstützt, du bist meine Nummer eins, 
an meinen Arbeitgeber und die Kollegen für die Unterstützung, den Olympiastütz-
punkt NRW/Rheinland, der mir zwei Tage vor Abflug den erforderlichen Sporttest 
ermöglichte und Arawaza Germany, die meinen letzten Wettkampf sponsorten. 

Also, Leute, das ist das Ende meiner Karate-Geschichte. Ich blicke glücklich zurück.“ 
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v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Bei den Karate-Wettkämpfen der World Games, die am 
8. und 9. Juli 2022 in Birmingham (USA) ausgetragen 
wurden, gingen gleich zwei Karateka aus NRW für Team 
Deutschland an den Start: Shara Hubrich (TV Borgeln) bei 
den Damen -50 kg und Jana Messerschmidt (USC Duis-
burg) bei den Damen -55 kg. Alexander Heimann (Rhein 
Berg Karate Bergisch Gladbach) war als Coach vor Ort.

Während Shara Hubrich sich als amtierende Vizeweltmeis-
terin bereits vor Monaten für die World Games qualifiziert 
hatte, löste Jana Messerschmidt ihr Ticket in die USA sehr 
spontan: Vor mehr als einem Jahr hatte sie eigentlich ihre 
aktive Wettkampfkarriere und auch das Karate-Training be-
endet – die überraschende Nachnominierung zu den World 
Games brachten den vorläufigen Rücktritt vom Rücktritt.

Als Dritte im Bunde komplettiert Kata-Athletin Jasmin  

World Games - was ist das eigentlich?
Die World Games sind ein internationales Multisport-Event, das alle vier Jahre (jeweils im Jahr nach der Olympiade) durch die Internatio-
nal World Games Association an wechselnden Orten ausgerichtet wird. Hier sind Sportarten vertreten, die nicht im Programm der Olym-
pischen Spiele sind, aber weltweit verbreitet sind. Die World Games bieten eine große mediale Plattform und gelten als Sprungbrett in das 
Olympische Programm: So schafften den Wechsel z.B. 7er-Rugby und Beachvolleyball; auch Karate war bei den Olympischen Spielen in 
Tokyo (Japan) 2020/2021 dabei – und steht jetzt wieder auf der Shortlist für die Olympischen Spiele 2028 in L.A. (USA).

Jüttner das deutsche Team in Birmingham.
Wie auch Kata-Athletin Jasmin Jüttner hatten die beiden 

Kumite-Damen aus dem KDNW am Ende der Vorrunden je-
weils einen Sieg und zwei Niederlagen für sich zu verbuchen.

Shara Hubrich (-50 kg; TV Borgeln) hatte gegen Gema 
Morales (Spanien) mit 3:1 gewonnen. Gegen die spätere Sie-
gerin Junna Tsukii (Philippinen) musste sie sich mit 4:6 und 
gegen Yorgelis Salazar (Venezuela) mit 3:0 geschlagen geben.

Jana Messerschmidt (-55 kg) konnte nach einer 2:6-Nie-
derlage gegen Ahlam Youssef (Ägypten) auch Trinity Allen 
(USA) nicht bezwingen (0:1), siegte aber mit einem klaren 6:0 
über Kathryn Campbell (Kanada).

Leider verpassten die drei deutschen Athletinnen mit dieser 
Bilanz alle knapp das Halbfinale – keine Karate-Medaillen 
für Deutschland!

Shara Hubrich (blau) in AktionJana Messerschmidts (blau) allerletztes Turnier

Team Deutschland in Birmingham (v.l.): 
Coach Noah Bitsch, Trainingspartnerin Johanna Kneer, Jana 
Messerschmidt, Shara Hubrich, Coach Christine Bernstein, 
Coach Alexander Heimann, Coach Mark Haubold

worlD games 2022
Ein kurzer Rücktritt vom Rücktritt & ein Happy End ohne Medaillen in Sweet Home Alabama
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Schahrzad Mansouri
L a n d e s t ra i n e r i n  K a t a
„Je zweimal Gold und Silber sprechen für sich! Insgesamt 
war das Niveau bei den Schüler:innen teils sehr hoch. Einige 
Dojos leisten gute Nachwuchsarbeit – das ist besonders nach 
der Zwangspause so wichtig. Die Masterclass war auch stark 
besetzt und aus NRW-Sicht sehr erfolgreich. Sie hat aber nicht 
den verdienten Rahmen erhalten! Teilweise fanden Finals erst 
abends um 22.00 Uhr und später statt! Die Bedingungen sowohl 
für alle Sportler:innen, Trainer:innen und Kampfrichter:innen 
waren katastrophal! Eine Veranstaltung, die von 8.00-23.00 in 
einer Halle ohne Lüftung bei extremen sommerlichen Tempe-
raturen stattfindet, ist für alle Beteiligten unzumutbar! Dass die 
Leistung und die Konzentration bei allen nachlässt, kann man 
sich vorstellen! Der DKV sollte sich dahingehend dringend Ge-
danken machen, möchte man weiterhin die DM für Dojos und 
deren Sportler:innen attraktiv halten!“

Christian Karras 
Ju ni o r-L a n d e s t ra i n e r  K a t a

„Die gezeigten Leistungen unserer NRW-KataStarter:innen 
waren wieder einmal absolut klasse! Die Ergebnisse sprechen 

für sich. Ich bin mega stolz! Ein Dankeschön geht an die 
Heimtrainer:innen und Eltern, ohne die das nicht möglich 

wäre.“
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Dm schüler:innen & masterclass
Schöne KDNW-Erfolge an einem sehr langen, sehr heißen Wettkampftag

golD:
•	Patrick Ilic (KC Bushido Bonn), Kata Herren ü35
•	Denis Krämer (USC Duisburg), Kata Herren ü45
•	Manuela Gerke-Körting (KC Bushido Bonn), Kumite Damen ü45 +60 kg
•	Maksim Harutyunyan (Dojo Lemgo-Lippe), Kumite Herren ü30 +80 kg
•	 Jochen Krämer (KC Bushido Bonn), Kumite Herren ü35 +80 kg
•	Ümüt Demir (Shorinkan SC Köln), Kumite Herren ü35 -80 kg
•	Murat Uysal (USC Duisburg), Kumite Herren ü45 -80 kg
•	Kasim Zymeri (USC Duisburg), Kumite Herren ü55 -80 kg
•	Nada Tahiri (USC Duisburg), Kumite Schülerinnen A -44 kg
•	 Jason Richter (Satori Hilden), Kata Schüler B
•	Ela Karadal (Satori Hilden), Kata Schülerinnen B

silber:
•	KG Bochum/Lich, Kata Team mixed ü30
•	Kerstin Dolejsi (USC Duisburg), Kumite Damen ü35 -60 kg
•	Birgit Buddendiek (KD Gelsenkirchen-Buer), Kumite Damen ü45 -60 kg
•	Frauke Reichard (KC Bushido Bonn), Kumite Damen ü55 -60 kg
•	Christoph Fritsche (Rhein Berg Karate Bergisch Gladbach), Kumite Herren ü35 -80 kg
•	Dijar Aydogdu (USC Duisburg), Kumite Schüler A -44 kg
•	 Ioannis Nikolaidis (Satori Hilden), Kata Schüler B
•	Eda Karadal (Satori Hilden), Kata Schülerinnen B

bronZe:
•	Katja Jansen (Kaiten Bedburg Hau), Kata Damen ü30
•	Renate Bracht (Dojo Lemgo-Lippe), Kata Damen ü65
•	Maksim Harutyunyan (Dojo Lemgo-Lippe), Kata Herren ü30
•	 Jochen Krämer (KC Bushido Bonn), Kata Herren ü35
•	 Jafar Thaer (Ju Kengo Köln), Kumite Herren ü35 -80 kg
•	 Jörg Rohde (Ruhrdojo Essen-Bochum), Kumite Herren ü45 -80 kg
•	 Jürgen Lemmen (Kanazawa Mönchengladbach), Kumite Herren ü55 +80 kg
•	Alina Heinrich (Goju-Ryu Karate Verein Garath), Kumite Schülerinnen A +49 kg
•	Cezary Pietrzak (Budokan Bochum), Kumit Schüler B -32 kg

5.pl atZ:

Sara Steverding (Zanshin Bergisch Gladbach, Kata Damen ü35), Manuela Gerke-Körting (KC Bus-
hido Bonn, Kata Damen ü45), Alexandra Höner (TuS St. Arnold, Kata Damen ü45), Frauke Reichard 
(KC Bushido Bonn, Kata Damen ü55), Dirk Schuhmann (PSV Bochum, Kata Herren ü45), Maike 
Schwanenberg (KC Bushido Bonn, Kumite Damen ü35 +60 kg), Ingo Szabo-Reiss (Sakura Karate 
Köln, Kumite Herren ü45 -80 kg), Michael Barbato (1. JJJC Dortmund, Kumite Herren ü55 +80 kg), 
Oliver Rüther (Ju Kengo Köln, Kumite Herren ü55 -80 kg), Mohamed Elkaiem (Black Lion Shotokan 
Karate Köln, Kata Schüler A), Serhat Karabulut (Bushido Köln, Kumite Schüler B +38 kg), Maximilian 
Martin (Budokan Bochum, Kumite Schüler B +38 kg), Ryan Wang Yuxuan (BTW Bünde, Kumite 
Schüler B -32 kg), Yasin Efe Özcelik (Shorinkan SC Köln, Kumite Schüler B -32 kg), Satori Hilden 
(Kata-Team Schülerinnen) 

7.pl atZ:

Otto Steffens (PSV Bochum, Kata Herren ü65), Mailin Rips (Kaiten Bedburg Hau, Kata Schülerinnen 
A), Mats Peri (KD Kempen, Kumite Schüler A -38 kg), Amelie Stasilo (KD Gelsenkirchen-Buer) Ku-
mite Schülerinnen A -49 kg), Vanessa Tank (USC Duisburg, Kata Schülerinnen B) 

Alle Ergebnisse ohne Gewähr. Herzlichen Glückwunsch!

v o n Ev a Mo n a A l t m a nn
Am 25. Juni 2022 fanden in Erfurt (Thü-
ringen) die Deutschen Meisterschaften 
der Schüler:innen A und B und der Mas-
terclass (ü-Klassen) statt. Sonst an zwei 
Wettkampftagen ausgetragen, wurden 
beide Turniere nun, aufgrund der Bun-
desliga am Sonntag, an einem einzigen 
zusammengefasst.

Entsprechend lang dauerte die Veran-
staltung: Von 9.00 Uhr bis nach 22.30 Uhr 
traten die Karateka auf sechs Tatami bei 
hochsommerlichen Temperaturen in der 
aufgeheizten Sporthalle an. 

Eine separate Finalveranstaltung gab es 
nicht, die Siegerehrung wurde parallel zu 
den laufenden Wettkämpfen abgehalten. 

Alles in allem eine Veranstaltung,  
deren Rahmenbedingungen alle Beteilig-
ten – Sportler:innen, Kampfrichter:innen, 
Coaches, Presse, Wettkampfärzt:innen, 
Tischbesatzungen etc. – an ihren Belas-
tungsgrenzen und darüber hinaus brach-
ten. Die KDNW-Karateka konnten den-
noch erfreuliche Erfolge erzielen. Der 
USC Duisburg beschloss das Turnier als 
erfolgreichster Verein. Mit dem KC Bus-
hido Bonn auf Rang vier und dem Satori 
Hilden auf Rang acht konnten sich zwei 
weitere NRW-Dojos in der Top Ten plat-
zieren. Herzlichen Glückwunsch!

me hr Foto s,  re su ltat e & inFo s:
h t t p s://b i t.ly/3Q4hQJc
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koshinkan
Neuer Landesstützpunkt

v o n F ra n k He rh o l t
Hans Wecks (Stilrichtungsgründer Kos-
hinkan) ernannte im Mai 2022 das Dojo 
Bad Salzuflen zum Landesstützpunkt 
Koshinkan in NRW. Zukünftig werden 
hier regelmäßig Lehrgänge und Weiterbil-
dungen der Stilrichtung stattfinden.

Am 19. Mai fand ein Training mit Volker 
Schwinn (8. Dan, Koshinkan-Referent Saar-
land) statt. Am darauffolgenden Tag nahm 
er gemeinsam mit Hans Wecks (9. Dan) und 
Peter Falk (5. Dan) eine Dan-Prüfung ab. 
Am 21. Mai gab es einen stilrichtungs- und 
verbandsoffenen Koshinkan-Lehrgang. Die 
Altersspanne der Teilnehmer:innen reichte 
von zehn bis 84 Jahre.

Zum Abschluss des langen Karate-Wo-
chenendes konnten alle Karateka samt 
Freund:innen und Partner:innen eine tolle 
Party mit einem fantastischen Buffet und  
Musik feiern. 
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Kölner Karateka erhält DKV-Ehrennadel in Platin 
für 50 Jahre Karate-Engagement

v o n S te fa n  K ra u se
Ich hatte die Ehre Kasim Keles für den Deutschen Karate Verband die Eh-
rennadel in Platin – eine sehr, sehr, seltene Auszeichnung – für sein über 
fünfzigjähriges außergewöhnliches Karate-Engagement zu verleihen.

Kasim betreibt seit 1969 Karate und leitet seit über fünfzig Jahren das  
HARA-Sport- und Fitnesscenter Köln. Als Trainer und Meister führte er Ge-
nerationen von Athlet:innen zu unzähligen Erfolgen. Beginnend auf Pokaltur-
nieren, auf Landes- und Deutschen Meisterschaften bis hin zu Europa- und 
Weltmeisterschaften konnten seine Schützlinge sportliche Erfolge erringen. 

Die Ehrung fand bei einer wunderschönen Feierstunde im HARA-
Sport- und Fitnesscenter statt, die Kasims Familie toll gestaltet hatte. Vie-
le Weggefährt:innen, Freund:innen, Schüler:innen und Verwandte waren 
von nah und fern angereist. Darunter natürlich auch schon die nächsten 
Kämpfer:innen- und Trainer:innen-Generationen, die alle von Kasims Vorbild 
geprägt sind.                   Foto: Voit

stilrichtungen
News & Termine

ne ws D e r st i l r ic h t u n g e n in  nrw: 
w w w.k a r at e .n rw/st i l r ic h t u n g e n/

te rm in e Da n -prü F u n g e n in  nrw: 
w w w.k a r at e .D e/D e/t e rm in e/
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sommerlehrgang
in Kamen

v o n He i k e  B u c k
Ein voller Erfolg war der 
diesjährige internationale 
Karate-Do Sommerlehrgang, 
der am 28. Mai 2022 in Ka-
men stattfand. 

Mit rund 150 Teilnehmen-
den war die Veranstaltung sehr 
gut besucht. Ausrichter war 
der Karate Do Kamen/Berg-
kamen. 

Im Rahmen der Eröffnung 
wurde Horst Nehm der Ehren-
titel „Kyoshi“ verliehen (siehe 
nächste Seite, Anm. d. R.).

Meister Fritz Nöpel hat-

Dan), Formschule, Abwehr, 
Konter mit Ulrich Heckhuis (9. 
Dan), Tensho mit Franz Katzl-
berger (7. Dan), Grundschule, 
Kondition, Dojo-Kun mit Isa-
belle de Perea (5. Dan), Wür-
fe aus der Kata in der Bunkai 
mit Ludger Niemann (7. Dan), 
Kumite Ura mit Nicole Hiller 
(6. Dan), Nage Waza 13-24 
mit Uwe Portugall (8. Dan), 
Jukuren no Kata mit Martin 
Nienhaus (5. Dan), Axel Ko-
schorreck (6. Dan) und Horst 
Espeloer (7. Dan).
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selbst geplant und zahlrei-
che hochgraduierte Karate-
Lehrer:innen eingeladen, die 
für ein abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm sorgten: 
Kleine Kata mit Alf Leh-
mann (5. Dan), Yuishinkan 
Dojoleiter:innen mit Christian 
Winkler (7. Dan), Nage Waza 
1-12 mit Felix Lehmann (5. 
Dan), sichtbare und unsichtba-
re Würfe mit Horst Nehm (8. 
Dan), Dojo-Kumite, Randori, 
Tegumi mit Horst Espeloer (7. 

Den Abschluss bildete eine 
Dan-Prüfung – da die gezeig-
ten Leistungen den Erwartun-
gen entsprachen, bestanden 
alle. Herzlichen Glückwunsch! 

Dank der gut organisierten 
Helfer:innen des KKB ging 
die Veranstaltung wieder rei-
bungslos vonstatten. Für die 
Stärkung in den Pausen war 
gesorgt und bei Kaffee, Ku-
chen oder Würstchen vom 
Grill hatte man Gelegenheit, 
sich mit alten und neuen Be-
kannten auszutauschen.

v o n He i k e  B u c k
Am 24. Februar 2022 fand im Honbu Dojo in Kamen ein Lehrgang mit Fe-
lix Lehmann (4. Dan) statt. Dies war der erste Teil einer Reihe zusammen-
hängender KDNW-Lehrgänge zum Thema Yakusoku Kumite.

Zum Aufwärmen standen Hampelmänner und Pratzentraining mit 
Partner:in auf dem Programm. Felix gab Tipps zur Ausführung und Anzahl 
Epis, Hampelmänner, Liegestütze und Kniebeugen zum Warm-Up oder Kon-
ditionstraining.

Zur Vorbereitung auf die Kumite Ura- und Nage-Techniken wurden an der 
Pratze links und rechts Chisai Mawashi Geri, Tsuki Jodan, Uraken Uchi Jo-
dan, Empi Uchi Jodan und Ura Tsuki Chudan geübt. 

Die Kumite Ura Nr. 1 wurde dann zunächst als Solo-Form und Kihon-Ido-
mäßig und anschließend zu zweit geübt – das Dilemma der Kumite Ura-For-
men, so die Erkenntnis, besteht darin, dass der Angreifer durch einen guten 
Konter bereits besiegt ist. Weiter ging es mit Nr. 2-6. Das Üben allein hat den 
Vorteil, dass man schnell und hart arbeiten kann, ohne auf eine:n Partner:in 
Rücksicht zu nehmen. Dies sollten die fortgeschrittenen Karateka dann mit 
Partner:in umsetzen. Bei Nage Nr. 2 kann bei zu großen Gewichtsunterschie-
den ein Hüftwurf wie bei Nr. 1 angesetzt werden. 

Den Abschluss des Lehrgangs bildete eine Ergebnisdiskussion.

KDNW-Stilrichtungslehrgang Goju-Ryu
nage waZa
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yuishinkan
Erstes Dojoleiter:innen-Treffen in Kamen

v o n U l r i c h  He c k h u i s
Christian Winkler hatte im Rahmen des internationalen Lehr-
gangs in Kamen am 28. Mai 2022 das erste Dojoleiter:innen-
Treffen des Goju-Ryu Karate-Do Yuishinkan organisiert. 

Etwa 40 Personen folgten der Einladung. Der Fokus dieses 
ersten Treffens lag darauf, sich untereinander besser kennenzu-
lernen. Zu Anfang gab es eine Vorstellungsrunde, in der jede:r 
etwas über den eigenen Karate-Weg berichten konnte. Einige 
Teilnehmer:innen fanden es sehr gut, dass sie nun den einzelnen 
Namen auch die Personen zuordnen können.

Nach dieser „Runde des Austauschs“ verteilte Christian Wink-
ler drei Themen aus dem Goju-Ryu. In einer etwa 20-minütigen 
Gruppenarbeit à sechs Personen wurden Erfahrungen zu einem 
der drei Themen ausgetauscht. Die einzige Regel: Es sollten je-
weils Dojoleiter:innen, die sich nicht so gut kannten, eine Gruppe 
bilden. In einer angenehmen Atmosphäre machte diese Grup-
penarbeit Spaß und es ergaben sich interessante Gespräche.

Nach dem sehr positiven Feedback konnte Christian aus der 
Gruppe den Wunsch nach weiteren Dojoleiter:innen-Treffen 
mitnehmen. Es ist angedacht, diese jeweils in den internationa-
len Lehrgang in Kamen einzubinden. Künftig sollen auch die 
A-Prüfer:innen stärker mit eingebunden werden. Neben techni-
schen Themen zum Goju-Ryu sollen auch allgemeine Informati-
onen und Entwicklungen mit aufgenommen werden.

Um nicht nur einmal im Jahr einen Austausch untereinander 
zu haben, ist eine Kommunikationsplattform für die Yuishinkan-
Dojos in Planung, die im Laufe dieses Jahres angeboten wird.

Ein Teilnehmer kommentierte: „Nachdem Fritz verstorben 
ist und er uns als gemeinsame Bezugsperson fehlt, tut es gut, zu 
spüren, dass wir als Dan-Träger:innen des Yuishinkan eine Ge-
meinschaft sind“. „Diese Gemeinschaft aufrecht zu halten und 
zu stärken, wird unser gemeinsames Ziel sein“, so Christian als 
offizieller Beauftragter des Yuishinkan für Europa.

für KDNW-Geschäftsführer Horst Nehm (m.)
kyoshi-titel in kamen
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7. Dan 
Christian Krämer  Goju-Ryu
Ludger Niemann  Goju-Ryu
Thomas Nitschmann SOK

6. Dan 
Christian Becker  Goju-Ryu
Jörg Mieske  Goju-Ryu
Dirk Schuhmann  Goju-Ryu

5. Dan
Eva Mona Altmann Shotokan
Ali Erdemsiz  Koshinkan
Frank Herholt  Koshinkan
Felix Lehmann  Goju-Ryu
Vinzenz Skrzypek  Shotokan

4. Dan
Mustafa Girgin  Koshinkan
Peter Krowiorsch  Goju-Ryu
Dirk Pfotenhauer  Koshinkan
Katharina Sundermann Shotokan

3. Dan
Michael Beck  Koshinkan
Heiko Brand  Shotokan
Janine Gerth  Koshinkan
Martin Grosser  Koshinkan
Alexander Hakenesch Goju-Ryu
Linda Hovemeyer  Koshinkan
Ralf Huber  Shotokan
Maximilian Iserloh  Shotokan
Nora Petersen  Koshinkan
Uwe Schröder  Shotokan
Christian Stüssel  Koshinkan

2. Dan
Christoph Blazejak  Shotokan
Christian Brandt   Shotokan
Sahmerdan Cinar  Shotokan
Sabine Hendrikx  Shotokan
Julia Hombach  Shotokan
Nils Hornstein   Shotokan
Melina Lex  Shotokan
Sonja Nees  Shotokan
Petra Peschke  Shotokan
Matthias Piepenbrock Shotokan
Kirsten Ross  Koshinkan
Baris Soyak  Koshinkan
Sascha Stambolija  Koshinkan
Stephan Tanto  Shotokan

1. Dan
Oualid Bada  Shotokan
Klaus Brummernhenrich Koshinkan
Elke Dohrmann  Shotokan
Mishale Elfert  Koshinkan
Ellen Hammer  Koshinkan
Nadine Heißenberg Koshinkan
Tugba Kestane  Koshinkan
Nikola Motyl  Shotokan
Malgorzata Plöcks  Shotokan
Michael Webel  Shotokan
Alina Winzler   Shotokan
Mirko Schumann  Koshinkan
Georg Stang  Shotokan
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neue Dan-graDe im kDnw

Herzlichen Glückwun s ch !
Keine Gewähr.   Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
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v o n D e tl e f  Ha n s  S e r o w y
Duisburg. „Ich dachte, ich 
bin Supermann“, sagt Thomas 
Nitschmann lachend. Selbst-
bewusst tritt er zur ersten 
Runde der Karate-EM 1990 
in Hannover an – und verliert 
6:0. Vorher geht sein Weg im 
Wettkampf nur steil nach 
oben. 1989 holt der Duisbur-
ger die NRW-Landesmeis-
terschaft und den Deutschen 
Vizemeistertitel in der Allka-
tegorie. Fünf Jahre nach dem 
Karate-Einstieg. Junioren-
Bundestrainer Günter Mohr 
lädt ihn zur Ausscheidung 
nach Ravensburg ein.

„Damals wurde nicht nomi-
niert, die ersten Fünf der DM 
kämpften in jeder Gewichts-
klasse den EM-Startplatz 
aus.“ Nitschmann setzt sich 
in der Allkategorie durch und 
glaubt, er könne nicht mehr 
verlieren. Ein Irrtum, wie sich 

vor den Augen seines Trainers 
Manfred Kulke und anderer 
Dojo-Mitglieder in Hannover 
herausstellt. „Ich habe viel zu 
offensiv gekämpft und zahlte 
den Preis dafür.“ 

Fehler und Rückschläge lässt 
der ehrgeizige Karateka bis 
heute nicht auf sich sitzen. Am 
zweiten EM-Tag kämpft das 
Team um Bronze gegen die 
Türkei. Es steht 2:2. Thomas 
Nitschmann gewinnt den ent-
scheidenden Kampf und seine 
erste EM-Medaille. Eine steile 
Lernkurve. Einziger Wehr-
mutstropfen: Die Dojo-Freun-
de aus Duisburg sind nach der 
Einzel-Niederlage abgereist.

elF Jahre im  
naTionalTeam

„Die Tür zur Nationalmann-
schaft war offen.“ Nitschmann 
nutzt seine Chance und kämpft 

elf Jahre mit dem Bundesadler 
auf dem Gi. Anfängerfeh-
ler macht er nicht mehr und 
stürmt bis 2000 von Erfolg zu 
Erfolg. Er belegt Platz drei bis 
80 Kilogramm bei der WM 
2000 in München und wird 
Vizeweltmeister im Team. „Es 
hat an mir genagt“, kommen-
tiert er die Finalniederlage.

Denn einzig der Welt- und 
Europameistertitel bleiben 
dem 52-Jährigen verwehrt. 
1997 wird er Vizeeuropameis-
ter, belegt acht  dritte Plätze 
bei Europameisterschaften, 
gewinnt  dreimal den Shotokan 
World-Cup und den Shotokan 
Europa-Cup. Dazu erringt 
er neun Titel als Deutscher 
und internationaler Deutscher 
Meister bis 80 Kilogramm und 
in der Allkategorie. 

Eine einzigartige Karriere 
im deutschen Karate nimmt ih-

ren Lauf. Thomas Nitschmann 
gewinnt dreimal die Dutch-
Open,  dazu die French-Open, 
die British Open und die Fin-
nish Open. Alles natürlich 
nicht absehbar, als er 1984 mit 
14 Jahren zum Karate kommt. 
„Zu Hause wartete Stubenar-
rest“, erinnert sich Nitschmann 
an „Dummheiten“, die er als 
Jugendlicher gemacht habe.

1984: K ar aTe STaTT  
STuBenarreST

Sein Bruder Michael weiß 
Rat und nimmt ihn mit zum 
USC Duisburg. „Das 1:1, die 
Partnerübungen, der Kampf, 
das hat mich sofort fasziniert.“ 
Trainer Manfred Kulke sei 
ein „sehr flexibler Karateka“ 
gewesen. Er unterrichtet auch 
Anfänger früh im Bunkai, in 
der Selbstverteidigung und 
im Kumite. „Grundschule und 

7. Dan Für Den erFolgreichsten 
karate-bunDestrainer aller Zeiten
Thomas Nitschmann blickt im Gespräch mit Detlef-Hans Serowy  
auf seine Laufbahn zurück und berichtet von Zukunftsplänen

Dan-Verleihung im USC Duisburg: KDNW-Präsident Rainer Katteluhn ehrte Thomas Nitschmann im DKV-Auftrag
Foto: USC Duisburg
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Kata haben für mich immer 
dazugehört“, betont Thomas 
Nitschmann.

Mit Kata-Abläufen ist der 
7. Dan nicht in Verlegen-
heit zu bringen. Sein Herz 
schlägt aber für das Kumite. 
Als Grüngurt kämpft er mit 
15 Jahren sein erstes Turnier. 
Es gibt keine Alters- und 
Gewichtsklassen – und kei-
ne Faustschoner. Nitschmann 
kommt prompt ins Kranken-
haus. Eine Augenbraue muss 
geklebt werden. „Das hat mich 
nicht abgeschreckt.“

„He is his own man“ (Er ist 
sein eigener Mann), sagen die 
Amerikaner, wenn sie einen 
Mann mit unabhängigem Sinn 
und Vertrauen in das eigene 
Urteilsvermögen beschreiben 
wollen. Thomas Nitschmann 
macht sein eigenes Ding und 
zieht das auch durch. Und er 
macht kein großes Aufheben 
darum. Sein Ruhm ist ihm fast 
peinlich. „Das gibt mir nichts“, 
weist er Meisterallüren zurück.

BeruF & K ar aTe

„Ich bin selbstständig, seit 
ich 16 bin“, betont Nitsch-
mann. Nach der Realschule 
will er raschl finanziell unab-
hängig werden und erlernt des-
halb bis 1991 bei Thyssen den 
Beruf des Industriemechani-
kers. Nach der Lehre ist schnell 
klar: „die Arbeit verträgt sich 
nicht mit dem Karatetraining“. 
Jobs sorgen zwei Jahre lang für 
den Lebensunterhalt und für 
genügend Trainingszeit.

Die berufliche Wende 
kommt mit einer Umschulung. 
Thomas Nitschmann qualifi-
ziert sich als Kommunikati-
onselektroniker (Fachrichtung 
Funktechnik) und heuert 1995 
bei Nokia in Bochum an. Die 
goldenen Jahre des Handy-
herstellers sollen noch kom-
men.  Der Duisburger ist mit 
dabei. „Ich habe großes Glück 
gehabt, die Firma war noch 
klein, als ich kam.“

Glück gehört immer zum 
Aufstieg in einer Firma, aber 

ohne Ehrgeiz und Fleiß geht 
es nicht. Thomas Nitschmann 
zeigt im Job die Eigenschaften, 
die ihn im Karate erfolgreich 
machen. Er  steigt zum Ma-
nager und Chef von 84 Leuten 
auf. „Ich habe Reparaturteams 
ausgebildet, geführt und gelei-
tet.“ 2008 gehen bei Nokia in 
Bochum die Lichter aus. Nit-
schmann ist aber nicht traurig 
darüber.

zauDern alS 
glücKSFall

Seit 2004 arbeitet er als 
DKV-Bundestrainer für Ju-
gend und Junioren. „Da sind 
13 bis 14 Urlaubstage pro Jahr 
nur für Karate draufgegangen.“ 
2007 übernimmt Nitschmann 
die Leistungsklasse der Da-
men. Die sportlichen Ver-
pflichtungen nehmen weiter 
zu. Anfang 2008 will er des-
halb kündigen. „Ich habe mich 
nicht getraut, meinem Chef 
und Mentor Michael Schirmer 
davon zu berichten.“  

Das Zaudern entpuppt sich 
als Glücksfall. Im Frühjahr 
2008 verständigten sich Nokia 
und der Betriebsrat auf einen 
Sozialplan mit einem Volumen 
von 200 Millionen Euro. 185 
Millionen Euro für Abfindun-
gen und 15 Millionen Euro für 
eine Transfergesellschaft. Nit-
schmann ist mit dabei. Er kann 
sich nun mit voller Kraft dem 
Karate und seinen Aufgaben 
als Bundestrainer widmen.

17 Jahre lang 
BunDeSTr ainer

17 Jahre bleibt der Duis-
burger im Amt. Er wird der 
erfolgreichste deutsche Karate-
Bundestrainer aller Zeiten und 
gewinnt mit seinen Aktiven 
alle Titel im Welt-Karate. Das 
Dojo USC-Duisburg gehört 
regelmäßig zu den erfolg-
reichsten Vereinen Deutsch-
lands, wenn am Jahresende 
Bilanz gezogen wird. Der 
A-Trainer DOSB brennt am 
Mattenrand und beim Trai-
ning im Dojo für die Aktiven.

„Karate hat was mit Perfek-
tion zu tun. Bei mir ist es so, 
dass ich die Bereiche, die ich 
mache, sehr gut machen will“, 
sagt er. Ob das mit dem Karate 
gekommen oder nur verstärkt 
worden sei, könne er nicht sa-
gen. Genau festzuhalten sind 
jedenfalls die Erfolge, die Tho-
mas Nitschmann mit seinen 
Kaderaktiven errungen hat. 
Jonathan Horne und Noah 
Bitsch qualifizieren sich für 
Olympia 2021.

Horne gewinnt die World 
Games, wird Weltmeister 
und mehrfach Europameis-
ter. Kora Knühmnann erringt 
zwei Welt- und sieben Europa-
meisterschaften. Das deutsche 
Damenteam holt WM-Gold, 
das Herren-Team wird Euro-
pameister. Dazu kommen vier 
Vizeweltmeisterschaften vom  
Kumite-Team Herren, von 
Jana Messerschmidt, Shara 
Hubrich und Duygu Bugur.

Die Erfolgsaufzählung kann 
nicht vollständig sein, allein 
aus Platzgründen. Standesge-
mäß verabschiedet sich Tho-
mas Nitschmann 2021 bei 
der Europameisterschaft. Es 
gibt  Gold für Jonathan Hor-
ne und das Kumite Damen 
Team sowie zweimal Vize-
Titel für Shara Hubrich und 
Jana Messerschmidt. Zum 
31. Dezember endet eine Ära, 
Nitschmann verlängert seinen 
Vertrag nicht.

Es wäre möglich gewesen, 
aber der Duisburger entschei-
det anders. Er geht wieder 
seinen eigenen Weg. „Ich will 
Deutschland an die Weltspitze 
führen“, schreibt Nitschmann 
2007 in die Prüfungsarbeit 
zum 4. Dan. Ein Prüfer belä-
chelt diese Aussage. „2008 sind 
wir erstmals mit  dem Frauen-
Team Weltmeister geworden“, 
sagt der Bundestrainer a. D.  
– und lächelt.

Verleihung 7. Dan

„Ich bin sehr zufrieden mit 
dem, was ich erreicht habe, ich 
ruhe in mir und brauche keine 

Leute, die mich anhimmeln“, 
stellt Thomas Nitschmann klar. 
Über Wertschätzung freut er 
sich trotzdem sehr. KDNW-
Präsident Rainer Katteluhn 
kommt kürzlich in sein Dojo 
und verleiht ihm im Auftrag 
des DKV den 7. Dan. Eine an-
rührende Situation zwischen 
zwei Freunden in einem sehr 
würdigen Rahmen.

BlicK nach Vorn

Nitschmann blickt nach 
vorn und hat Pläne. „Mit 52 ist 
das Leben noch nicht vorbei“, 
sagt er lachend. Die letzten 
vier Jahre seien allein wegen 
der vielen Reisen sehr anstren-
gend gewesen. „Ich werde et-
was kürzer treten als die Jahre 
davor.“ Davon hat der Vater 
eines Sohnes und Großvater 
einer Enkelin aber ganz eigene 
Vorstellungen. „Ich möchte ein 
drittes Dojo aufbauen.“

Resigniert hat Thomas Nit-
schmann auf keinen Fall. Ge-
rade ist der USC Duisburg bei 
der DM in Erfurt mit  vier 
Gold- und zwei Silbermedail-
len erfolgreichstes Dojo gewor-
den. Die Flamme brennt noch, 
auch als KDNW-Landestrai-
ner. Dieses Amt hat Nitsch-
mann „mit großer Überzeu-
gung“ nach dem Ausscheiden 
beim DKV übernommen. „Ich 
habe mir die Begeisterung für 
das Karate bewahrt.“

lanDeSTr ainer 
im KDnw

„Wir sind sehr froh, dass wir 
diesen herausragenden Sport-
ler und Trainer als Landestrai-
ner gewinnen konnten“, sagt 
Rainer Katteluhn (8. Dan).  Er 
weiß, warum. „Wenn Meis-
terschaften nicht erfolgreich 
waren, habe ich anschließend 
lange überlegt, woran es lag“, 
berichtet Thomas Nitschmann. 
Er könne Niederlagen ganz 
schlecht wegpacken. Keine 
schlechte Voraussetzung für 
einen (Landes-)Trainer. 
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v o n T i m  Mi l n e r
Am 11. Juni 2022 fand in Bo-
chum der 5. Shotokan-Tag 
des KDNW statt.

Insgesamt nutzten rund 120 
Teilnehmer:innen das Lehr-
gangsangebot und trainierten 
bei Bernd Milner (9. Dan), Ge-
org Karras (7. Dan), Wolfgang 

Henkel (7. Dan), Frawi Tön-
nis (6. Dan), Johannes Bracke 
(6. Dan), Hardy Berscheid (6. 
Dan) und Tim Milner (5. Dan) 
– Eva Mona Altmann hatte aus 
terminlichen Gründen absa-
gen müssen.

Die Themen waren vielfäl-

tig und reichten von „Kata 
Gankaku” über „Taktik im 
Wettkampf-Kumite” bis hin 
zu „SV-Bunkai”.

Für zukünftige Shotokan-
Tage sind auch Einheiten für 
Kinder geplant – eine von 
mehreren Anregungen aus der 

abschließenden Diskussions-
runde, die umgesetzt werden 
sollen. 

Bei Rückfragen gibt 
KDNW-Stilrichtungsreferent 
Bernd Milner Auskunft.

ko n ta kt :  
b .m i l ne r@k D n w.D e

kDnw-shotokan-tag 2022
120 Karateka trainieren in Bochum
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v o n T i m  Mi l n e r
Raus aus dem Dojo, rein ins Vergnügen: 
Für die Kids des Budokan Bochum ging 
es am 7. Mai 2022 zur Schnitzeljagd in 
den Westpark. 

Rund 30 Kinder waren bei der Schnit-
zeljagd dabei. Vier Gruppen stürzten sich 
ins Abenteuer, um Funakoshis Lehrlinge 
zu werden. Dabei lernten sie an jeder Sta-

tion etwas über den Begründer des Shoto-
kan-Karate und mussten ihre Fähigkeiten 
unter Beweis stellen. Sowohl geistige Stär-
ke als auch Teamfähigkeit und Karate-
Kenntnisse waren gefordert. 

Die roten Karate-Tiger, die Schnitzeljä-
ger, die Karate-Kids und die Schwarzgurt-
Tiger versuchten, so schnell wie möglich 

alle Stationen zu absolvieren. Zur 
Belohnung gab es für jedes Kind eine 
Urkunde und eine Medaille, auch durfte 
nach dieser langen Reise eine kleine Stär-
kung nicht fehlen! Trotz des Regens gegen 
Ende des Ausflugs konnten wir den West-
park genießen und jedes Kind ging stolz 
und lächelnd nach Hause.          Foto: Milner

Budokan Bochum Kids unterwegs
schnitZelJagD

v o n W i l f r i e d  S c h u l z
Sie sind Garanten eines erfolgreichen Lehrganges: Ludwig 
Binder (7. Dan und SOK-Koordinator im KDNW) und Ha-
rald Zschammer (5. Dan und Vorsitzender des Karate-Club 
Bonn I). Am 30. April 2022 kamen wieder über 70 Karateka 
aus ganz NRW zu ihrem Lehrgang.

Sowohl die gelungene Organisation in Bonn samt kostenfreier 
Verpflegung als auch die Lehrgangsinhalte sorgten für das Wohl-
befinden der Teilnehmer:innen. 

Mit Tekki Shodan für die Unterstufe und Nijushiho in der 
Oberstufe wurden die richtigen Aufgaben gestellt. Das große 
Feld der Anwendung gehörte Ludwig, während sich Harald auf 
die Kata-Abläufe, ergänzt um Pratzen-Training, konzentrierte.

Beate Schwesig und Jürgen Köllges nahmen die teilnehmenden 
Kinder an die Hand, begleiteten sie bei der Teilnahme mit den 
Erwachsenen und boten ein eigenständiges Trainingsprogramm 
für sie an. 

Die elf Kinder unter den 15 Prüflingen zeigten ausgezeichnete 
Leistungen. Somit fand auch dieser Lehrgang des KC Bonn I 
einen krönenden Abschluss.      Foto: Schulz

Lehrgang mit Binder und Zschammer
kata & bunkai

v o n W i l f r i e d  S c h u l z
„Ichi, ni, san, shi und go“, hallte es durch die Turnhalle der 
LVR-Schule in Bornheim, wenn die Schüler:innen der zehn-
ten und siebten Klasse zusammen mit ihren Lehrerinnen Frau 
Menche und Frau Monheim am Karate-Training des Karate-
Club Bonn I teilnahmen. 

„Fit durch Schule“ heißt das Gemeinschaftsprojekt des NRW-
Ministeriums für Schule und Bildung sowie der AOK Rheinland. 

Für die Spezialeinheit „Teilhabe durch Selbstbehauptungskur-
se mit Kooperationspartner“ hatte sich die Ernst-Jandl-Schule 
beworben und den Zuschlag erhalten. 

Trotz der coronabedingt erschwerten Voraussetzungen konn-
ten mit drei Trainern zu den vereinbarten Kurszeiten intensiv 
Angriffs- und Abwehrtechniken erarbeitet werden. Mit großer 
Begeisterung waren alle Schüler:innen dabei. 

Am Ende gab es für sie eine Urkunde und eine Broschüre mit 
Hinweisen und Erläuterungen zum Karate. 

Ziel der intensiven Zusammenarbeit ist auch, den Schüler:innen 
Karate näher zu bringen.       Foto: Schulz

Karate-Verein goes Schule
kooperation
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v o n F ra n k B e e k i ng
Über Fronleichnam 2022 
richteten die Karateka des 
TV Jahn Rheine wieder ei-
nen großen Lehrgang aus. 
Neben den eigenen Übungs-
leitern boten auch Gast-
trainer den annähernd 100 
Teilnehmer:innen einen 
abwechslungsreichen Lehr-
gang, etwa 30 Karateka nutz-
ten die Möglichkeit, auf dem 
Vereinsgelände zu zelten.

Jürgen Kestner (7. Dan) 
stellte seine Unterrichtseinhei-
ten unter das Motto „Erhalt 
der Handlungsfähigkeit bei re-
alistischen Angriffssituationen 
und Strategien bei mehreren 
Angreifern“. Dabei zeigte er 
immer wieder die Verbindun-
gen von realistischen Selbst-
verteidigungstechniken zu ty-
pischen Übungsformen in den 
Kata des Goju-Ryu auf. Wich-
tig war ihm vor allem das Be-
wusstsein der Positionierung 
vor, während und auch nach 
einem Kampf und die Feststel-
lung „der beste Kampf ist ein 
vermiedener Kampf“.

Türk Kiziltoprak (4. Dan, 
Landestrainer Kata Nieder-
sachsen) vertiefte eindrucks-
voll athletische und sportliche 
Aspekte einer Kata-Vorfüh-
rung. An teils simplen und 
teils sehr anspruchsvollen 
Beispielen verdeutlichte er die 
Körperspannung und impulsi-
ver Schnelligkeit. Vorbildlich 
demonstrierte er die optimale 
Technikausführung und ver-
stand es, alle Teilnehmenden 
mitzunehmen.

Neben den Praxiseinheiten 
wurden auch Theoriethemen 
zur Lizenzverlängerung an-
geboten. Zum Thema „Schutz 
vor sexualisierter Gewalt, Prä-
vention im Sport“ referierte 
Marion Böttick (Lehrreferen-

tin des LSB Niedersachsen). 
Abwechslungsreich führte sie 
durch das anspruchsvolle The-
ma und die Teilnehmer:innen 
konnten aktiv mitarbeiten. 
Claudia Mersch (3. Dan, 
Physiotherapeutin) und Rai-
ner Klönne (4. Dan) vertief-
ten das Thema „Mobilisation 
und Dehnung im Karate-
Training“. Birgit Herkenhoff 
(Heilpraktikerin und Lebens-
freudeweckerin) bot Yoga und 
Entspannung zum Ausklang 
eines anspruchsvollen Lehr-
gangstages an. Obwohl viele 
Teilnehmer:innen wussten, 
dass Entspannung bei Birgit 
auch anstrengend sein kann, 
nahmen sie begeistert teil.

Das Trainerteam des TV 
Jahn bildete von Grundschule 
über Partnerformen und Kata 
bis zur Selbstverteidigung die 
Vielfalt des Goju-Ryu Karate-
Do ab. 

Für Freitagabend hatte der 
Festausschuss einen Festakt 
organisiert und ganze Arbeit 
geleistet. Eine Bildergalerie 
schlug den Bogen von 1972 
bis 2022 und Brigitte Kipke-
Osterbrink und Konrad Schol-
ten führten durch die Veran-
staltung. Sie riefen sportliche 

Erfolge ebenso in Erinnerung 
wie lustige Begebenheiten am 
Rande und ließen auch gelade-
ne Gäste zu Wort kommen. 

Aus den Anfangstagen und 
auch über die Bedenken, die 
einer Gründung einer Kara-
teabteilung im TV Jahn da-
mals entgegenstanden, konn-
te Klaus-Dieter Remberg 
berichten. Er war damals ge-
rade frisch gewählter Vorsit-
zender des TV Jahn und setzte 
die Gründung der Abteilung 
durch.  So konnte im Mai 1972 
das erste Training stattfinden. 
Abteilungsleiter und einziger 
Trainer war damals Frank Bee-
king. Als 20-jähriger Blaugurt 
stellte er sich damals einer gro-
ßen Herausforderung. Doch 
schnell fand sich eine hoch-
motivierte Teilnehmergruppe, 
die durch regelmäßige Trai-
ningsbeteiligung – mindes-
tens dreimal pro Woche – und 
zusätzliche Fahrten zum PSV 
Dortmund, wo Frank Bee-
king bei Fritz Nöpel (damals 4. 
Dan) gelernt hatte, was er bis 
dahin konnte, die Grundlage 
schaffte für das, was jetzt gefei-
ert werden durfte. Fritz Nöpel 
verstarb leider im November 
2020. Als bis dahin einziger 
deutscher Karateka erreichte er 
den zehnten Dan und gilt als 
einer der bedeutendsten Pio-
niere des DKV. 

Zu Wort kam auch Horst Es-
peloer (8. Dan) aus Dortmund. 
Er hatte das Glück, 1972 ein 
Jahr im japanischen Stamm-
Dojo in Osaka trainieren zu 
können. Am Ende eines sehr 
harten Trainingsjahres legte 
er in Japan die Prüfung zum 
ersten Dan ab. Für die Karate-
abteilung des TV Jahn war es 
ein Glück, dass er danach seine 
Wehrpflicht in Rheine ableis-

tete und Frank Beeking so eine 
zeitlang unterstützen konnte. 

Für die Stadt Rheine war der 
stellvertretende Bürgermeister 
Karl-Heinz Brauer der Einla-
dung gefolgt. Er würdigte die 
Bedeutung des Sports in der 
heutigen Zeit und das Enga-
gement, ohne das Sport und 
solche Jubiläen nicht möglich 
wären.

Ralf Kampf stellte für den 
Vorstand des TV Jahn heraus, 
wie wichtig das ehrenamtliche 
Engagement in den Abteilun-
gen ist und dankte den Karate-
ka für die Teamarbeit.

Judith Niemann (GKD-
Pressereferentin) überreichte 
eine Ehrenurkunde des GKD 
und bedankte sich für das be-
sondere Engagement und die 
hervorragende Arbeit. Ludger 
Niemann, Sportdirektor des 
KDNW (Karate Dachverband 
NRW) schloss sich an und 
überreichte eine Ehrenmedail-
le zum 50-jährigen Vereinsju-
biläum. 

Jens Evers, Rainer Klönne 
und Mike Woltering setzten 
noch ein Glanzlicht: Mit einer 
dynamischen Judorolle spran-
gen sie aus den Stuhlreihen 
hervor, nahmen Aufstellung 
und führten dann zu musikali-
scher Untermalung durch Cor-
nelia Klönne eine Kata-Bunkai 
vor. 

Im Anschluss an den Fest-
akt feierten die Karateka am 
Tennis-Clubhaus ihr Jubiläum.

Fotos: Beeking

50 Jahre karate im tV Jahn rheine
Fronleichnamslehrgang und Festakt
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Spendenaktion für junge Ukrainer:innen
schulterschluss

v o n Jü r ge n  u n d E l k e  D o h r m a nn
Was haben ein Heimatverein und eine Karate-Schule gemeinsam? Ein 
Herz für Gemeinschaft, den Willen zu helfen und keine Angst tatkräftig 
zuzugreifen! So ist es jedenfalls beim Karateverein Nümbrecht und dem 
gemeinnützigen Verein Stockheim. Zusammen haben beide Vereine unter 
dem Motto „Aktion Schulterschluss“ innerhalb weniger Tage 2.000 Euro 
für urkrainische Flüchtlinge gesammelt. Das Geld geht an die „Aktion 
Lichtblicke“ die in lokalen Projekten zum Beispiel Schulmaterial für die 
geflüchteten Kinder organisiert. 

Die Zusammenarbeit entstand vor allem durch die Kindergruppe der Nüm-
brechter Karateschule. Hier trainieren viele Kinder, deren Eltern im Heimat-
verein tätig sind. Zum Beispiel die Tochter von Frank Brinkschröder, Vorsit-
zender des Heimatvereins, die ihn mit dem Karatefieber infiziert hat.

Dadurch kamen er und Sensei Jürgen Dohrmann, Leiter der Karateschule, 
ins Gespräch und Schnittstellen waren schnell gefunden. Denn die Lehre der 
Kampfkunst befasst sich eingehend mit Charakterschulung in Form von wech-
selseitigem Respekt und menschlichem Miteinander. Werte, deren Bedeutung 
auch den Mitgliedern des Heimatvereins in ihrem Vereinsleben immer wieder 
bewusst werden und die sie weitergeben wollen. So wurde das Dojo, der Ka-
rate-Raum, bei der Grundschule Nümbrecht „Auf dem Höchsten” kurzerhand 
zur Zentrale des Guten. Nachbarn, Sportfreunde und andere Vereine wurden 
für Spenden aktiviert.

Beide Vereine sind von der Zusammenarbeit und dem Ergebnis begeistert 
und wollen auch in Zukunft auf die Synergien bauen, um so trotz Pandemie die 
Vereinskulturen zu stärken.        Foto: Dohrmann

spenDenaktion
Kampfsport statt Kämpfen

v o n A n d ré  D aw so n
Am 15. März 2022 kam ein vierstelliger 
Betrag für die Opfer des Ukraine-Kriegs 
zusammen.

Bei dem recht kurzfristig realisierten Akti-
onsnachmittag konnten Interessierte Probe-
trainings der Abteilungen Karate und Jujut-
su des SC Grün-Weiß Paderborn besuchen 
und sich beraten lassen. Bei bestem Wetter 
gab es draußen außerdem Bratwurst, Ku-
chen und Getränke. Bei „Kampfsport statt 
Kämpfen“ galt „Jeder gibt, was es ihm oder 
ihr wert ist“ – erfolgreich.           Foto: Dawson

hilFslieFerung 
Uli Helbig am Steuer

v o n U l i  He l b ig
Hangetsu-Dojoleiter Uli Helbig begleite-
te als freiwilliger Helfer am 12. April 2022 
eine Hilfslieferung für Flüchtlingskinder.

Nach insgesamt 36 Stunden Fahrt nach 
Lodz in Polen und zurück, kehrte er wohl-
behalten und voller Eindrücke von der 
Übergabe der Hilfsgüter an die evakuierten 
ukrainischen Waisenkinder zurück. 

Foto: Helbig
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v o n Ju d i th  N i e m a nn u n d U l r i c h  He c k h u i s
Das Dojo Kisaki Karate-Do Münster hatte zum Karate-Do 
Lehrgang mit Uli Heckhuis, Jürgen Kestner und Judith Nie-
mann eingeladen.

Aus 19 verschiedenen Dojos kamen ca. 50 Teilnehmer:innen 
zum Lehrgang. Manche hatten Anreisewege von über 180 km 

Entfernung auf sich 
genommen, eine 
Teilnehmerin sogar 
über 400 km. „Das 
tolle Feedback, das 
wir aus den Vereinen 
bekommen haben, 
zeigt uns, dass wir 
hier ein passendes 
Angebot hatten“, so 

Dojoleiter Matthias Hagedorn. „Obwohl unterschiedliche Be-
reiche der Kampfkunst Karate angesprochen wurden, waren die 
Parallelen und Schnittmengen sehr gut aufeinander abgestimmt. 
Dankbar sind wir auch für die Unterstützung des GKD.“

Das dem Lehrgang zugrunde liegende Ziel war, verschiedene, 
scheinbar parallele Teilgebiete des Goju-Ryu zu beleuchten und 
miteinander zu verzahnen.

„Wir verstehen die Bereiche Kihon, Kata, festgelegte Partner-
formen und Selbstverteidigung als Teile des Ganzen, nämlich der 
Kampfkunst Karate-Do“, erklärte Uli Heckhuis (9. Dan). So legte 
Judith Niemann (6. Dan) die thematische Basis und ging auf Im-
pulsgebung in Kihon und Kata ein. „Häufig spult man das Kihon 
so ab, sieht es als Fitness- oder Ausdauereinheit oder schlimms-
tenfalls als notwendiges Übel im Training“, so Judith. „Dabei 
lernt man gerade hier, genau wie in der Kata, wie man schnell aus 
einer Position heraus und in eine neue hineinkommt. In der Kata 
wird dann Spritzigkeit und scharfes Kime verlangt, manchmal 
auch eher kraftbe-
tontes, wuchtiges 
Kime. All diese 
Aspekte muss ich 
verinnerlicht haben 
und auch im Kampf 
abrufen und anwen-
den können. Nicht 
identisch wie in der 
Kata, aber wenn ich 
im Kata-Training 
gelernt habe, die notwendige Entschlossenheit umzusetzen, dann 
habe ich es leichter, im Partnertraining oder im Kampf meinen 
Körper ins Kime zu bringen“, führt sie weiter aus. So wird das 
Kihon- und Kata-Training zum Werkzeugkasten für effektives 
Karate.

Uli Heckhuis wandte sich dem Bereich der Kumite-Ura und 
Nage-Waza zu. Diese gehören zu den festgelegten Kampf-For-
men, also noch zu den Ausbildungsformen. Er thematisierte das 

Prinzip des Tai Sabaki (Ausweichen). Ganz besonders ging es 
ihm um die unterschiedlichen Impulsgebungen sowohl in den 
Ausweichbewegungen, als auch in Block- und Kontertechniken. 
„Wir unterscheiden zwischen Go no Sen, Sen no Sen und Sen 
Sen no Sen“, so Uli. Dabei bedeutet Go no Sen, den gegneri-
schen Angriff erst zu blocken, bevor eine Kontertechnik folgt. 
Im Sen no Sen kommt der Angriff des Gegners nicht zur end-
gültigen Ausführung. Er wird direkt gekontert oder gleichzeitig 
geblockt und gekontert, während schließlich im Sen Sen no Sen 
dem zu erwartenden Angriff des Gegners zuvorgekommen wird. 
„Mir ging es auch hier um die Impulsgebungen in der Fußarbeit. 
Wichtig ist mir vor allem, dass die Karateka in Bewegung bleiben 
– sowohl in einer Distanzverkürzung als auch nach der ausge-
führten Kontertechnik“, erklärt er. „Ich finde, das wird im Buch 
von Hanshi Fritz Nöpel und Martin Nienhaus sehr gut auf den 
Punkt gebracht: ‚Wer in den Nahkampf geht, ohne vorher getre-
ten, gestoßen und geschlagen zu haben, hat schon drei Fehler ge-
macht und damit drei wichtige Chancen auf den Sieg vergeben‘.“1

Jürgen Kestner (7. Dan) ist für seine realistischen Selbstver-
teidigungslehrgänge bekannt. Seine Wurzeln hat der 58-Jährige 
im Goju-Ryu Karate-Do. Seine Schwerpunkte zog er aus dem 
oben genannten Buch „Ich hatte zwei Themenschwerpunk-
te für meine Teilnehmenden – einerseits Prinzipien, wie gehe 
ich mit der Angriffsenergie des Gegners um, so wie es ab Sei-
te 39 behandelt wird, und andererseits die Positionierung in der 
Auseinandersetzung, wie es ab Seite 40 erläutert wird“, erklärt 
Jürgen Kestner. Der Themenbereich Prinzipien war wie bei 
Uli auf Sen no Sen, Go no Sen sowie Sen Sen no Sen aufge-
teilt, im Themenblock der Positionierung ging es um die Tat-
sache, dass es entscheidend für den Kampfverlauf ist, wie man 
sich vor, während und nach einer Auseinandersetzung bewegt  
und positioniert.

Die Gruppen waren nach Graduierungen eingeteilt, die Kyu-
Grade trainierten gemeinsam, es gab eine Gruppe von Dan-
Träger:innen bis zum dritten sowie eine ab dem vierten Dan. Dies 
ermöglichte ein zielgruppen-angemessenes Training mit steigen-
der Komplexität der 
Inhalte. Dies kam 
nicht nur den Teil-
nehmenden sondern 
auch den Referen-
ten entgegen. Kest-
ner: „Bei den hohen 
Dan-Graden habe 
ich zusätzlich Trai-
nerwissen in Form 
von Theorie, also 
eigene Analysen 
und Wahrnehmun-
gen, und praktische Übungsformen, wie schnelles Ausweichen  
und Kontern, vermittelt.“               Fotos: Niemann

1Nöpel/Nienhaus (2021): Meine Reise – ins Herz der Kata, S. 27.

kisaki karate-Do münster
Lehrgang mit Uli Heckhuis, Jürgen Kestner und Judith Niemann
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v o n  Jo c h e n  X e n os
Ende der 1960er-Jahre kam Udo Püschel 
zum Shotokan-Ryu unter Akio Nagai, ab 
1971 folgte Goju-Ryu Karate bei Sensei 
Kiyoshi Ogawa aus Düsseldorf.

Seit Ende der 1970er-Jahre leitet er das 
Training der Karate-Gruppe der Sport-
freunde Baumberg – ein mittlerweile über 
40 Jahre andauerndes Engagement! 

Zu Beginn der 2000er-Jahre kam er zu-
dem in Kontakt mit Tai-Chi, was sich im 
Laufe der Zeit zu seiner zweiten großen 
Leidenschaft entwickelte. Seitdem hat er in 
diesem Bereich zahlreiche Seminare belegt 
und sich auch hier ein fundiertes Wissen an-
geeignet. 

Im September letzten Jahres wurde Udo 
zum sechsten Dan Goju-Ryu graduiert. Und 
im Juni 2022 wurde ihm 
im Rahmen des Godo-
geiko-Lehrganges für 
seinen unermüdlichen 
Einsatz fürs Karate die 
goldene Ehrenme-
daille des KDNW 
verliehen.

Foto: Xenos

ehrung
Udo Püschel

v o n Jo c h e n  X e n os
Das Team beim 2. Neusser Godogeiko bestand aus Michael Flesser (2. Dan 
Kobudo, 3. Dan, Goju-Ryu, Dojo Haan), Siggi Schork (4. Dan, Amorbach), 
Udo Püschel (6. Dan, Baumberg), Jochen Xenos (6. Dan, Gojukan Dojo 
Neuss) sowie Jan van den Dries (7. Dan, Gojukai Honbu Dojo Goshinkan 
aus den Niederlanden). 

Ein äußerst umfangreiches Programm wurde den Teilnehmer:innen geboten: 
Karate mit Kontakt sowie die hohe Kata Kururunfa mit Sensei Siggi, Tai-Chi, 
Taikyoku Bunkai und Seienchin Bunkai mit Sensei Udo, die Kobudo Waffe 
Tonfa mit Sensei Michael, Kote und Kaeshi Kitae mit Sensei Jochen, Nanahon, 
Yonhon und Roppon Kumite inklusive Ashi Barai mit Sensei Jan. 

Mit insgesamt 50 Karateka aus 13 Vereinen – teils mit weiter Anreise – star-
tete der Lehrgang. Der jüngste Teilnehmer war zehn und der älteste 75 Jahre 
alt. Es war ein Tag der Begegnung unter Karateka. Auch andere Stilrichtungen 
waren der Einladung gefolgt: Neben Gojukai auch Okinawa Goju-Ryu, Shito-
Ryu und Matsubayashi-Ryu.

Am Ende stand noch eine hochkarätige Demonstration auf dem Programm: 
Jan und seine Schüler zeigten eine kombinierte Sanchin-Tensho, die dazugehö-
rige Bunkai, gefolgt von einem beeindruckenden Kumite mit seinem Schüler 
Marc van Diem (5. Dan). 

Eine kurze Abschlusszeremonie mit Dank an alle Trainer sowie die Verlei-
hung der goldenen Ehrenmedaille des KDNW an Udo Püschel (siehe Kasten 
rechts) machten dieses Ereignis rund.              Foto: Xenos

goDogeiko 2022
Tag der Begegnung unter Karateka in Neuss

v o n E l k e  No p p e n e y -S a l m e n
Zum ersten Mal richtete der Shotokan Karate Do Aachen 2000 einen 
Selbstverteidigungslehrgang mit Ludwig Binder aus.

Zu drei Angriffsformen zeigte er verschiedene Block-Konter-Varianten. Die 
Teilnehmer:innen konnten ausprobieren, welche Variante ihnen am besten 
liegt. Jede:r muss für sich die ideale Verteidigung finden. Insofern sieht Ludwig 
Binder seine SV-Varianten nicht dogmatisch, sondern als Auswahlangebot.

Der Lehrgang war sowohl für Fortgeschrittene als auch für SV-Neulinge 
geeignet. Hinweise zur Verhältnismäßigkeit der Selbstverteidigung, Vermei-
dung von Gefahrensituationen, Selbstschutz und unterlassener Hilfeleistung 
ergänzten den Lehrgang. 

„Geht davon aus, dass, wenn ihr angegriffen werdet, der Angreifer es ernst 
meint“, betonte Ludwig. 

Neben den inhaltlichen Aspekten war es sehr schön, alte Bekannte wieder-
zusehen und neue Freundschaften zu schließen.           Foto: Graulich

selbstVerteiDigung
Ludwig Binder zu Gast in Aachen
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termine Der DoJos

v o n F ra n k He rh o l t
Am Wochenende 23. bis 24. 
April 2022 richtet das Karate 
Dojo Bad Salzuflen wieder 
einen Kobudo-Lehrgang un-
ter Leitung von Sensei Wer-
ner Bachhuber (6. Dan Kara-
te, Renshi, 4. Dan Jinbukan 
Kobudo) aus.

Nicht nur Vereinsmit-
glieder nahmen teil, auch 
Gäste aus Oldenburg und  

Döbeln waren angereist.
Auf dem Programm stand 

am ersten Tag ab 19.00 Uhr 
eine neue Jo-Kata (Stab ca. 125 
cm). Nach circa zwei Stunden 
intensivem Training wurde 
eine kurze Pause eingelegt, um 
anschließend bis 22.00 Uhr die 
Form zu festigen. 

Danach klang der Tag mit 
einem gemütlichen Beisam-

mensein und interessanten Ge-
sprächen im Dojo aus.

Am Sonntag begann das 
Training um 9.00 Uhr: In-
tensives Grundlagentraining,  
Partnerübungen (Kumite) für 
die Fortgeschrittenen und 
Prüfungsvorbereitung für die 
Einsteiger:innen bis zur Mit-
tagspause. 

Danach fanden Kyu-Prü-

fungen statt, denen sich auch 
sieben Mitglieder des gastege-
benden Vereins stellten. Alle 
Prüflinge konnten dank guter 
Vorbreitung die nächste Gra-
duierung mit einer sehr guten 
Prüfungsleistung erreichen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Eine Fortsetzung ist für 
September geplant.

           Foto: Herholt

Bad Salzuflen
kobuDo
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